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b 'le Fraktionen tagen :

Der Vorslos; des Zentrums.
Die Forderung aus Finanzsamerung vor Verabschiedung der Dounggesehe wird
aufrechterhalten / Die Bedenken der Volksxartei gegen den Polen -Vertrag .

r' Ur
*
i?ö f

e i Iin ' 10
; Febr . ( Drahtmelbung unserer Berliner Schrift -

' ie m Reichstag war am Montag Großkampftag für
>«n j,. Aktionen , die im Laufe des Tages alle zusammenkamen .
^ sfm-

6
, .̂ ete ^ un 8en für die am Dienstag beginnende politische

' chrr x ,
" ber den Youngplan zu treffen . Dabei schob sich in

frt ^ der polnische Liquidationsvertrag
^ de ^ ^ ^ rund . der vor allem bei der Volkspartei starke

Glitte
e ? auslöste und zu einer stundenlangen Besprechung

visier » ■ au (̂ 1,61 Reichsaußenminister und der Reichsfinanz -
^ ' iFtottc-f,

na ^m?.
" ' ®a die Entscheidung aber erst in der Kom -

in biftin eratun 8 fällt , begnügte sich die Partei damit , ihre Redner
i» und ihnen die schweren Bedenken mit aus den Weg
tol' ifclit t eigentlich überall bestehen , wobei aber nicht daran zu
k *a»s >y ■! ^ ^üt ben Boungplan sich schließlich eine Mehrheit
»«l

"
^ llisieren wird . Wahrscheinlich auch für den Polenvertrag ,

Ntit , r Unterschied , daß hier die Hemmungen noch erheblich
8töjj ttc .

" und daß vermutlich bei den meisten Regierungsparteien
»>?il sj

°
. cr kleinere Gruppen der Abstimmung fernbleiben werden ,

Ottto0n Annahme des Vertrages nicht vor ihrem Gewissen ver -
^

en Zu können glauben.
»or^ j ^ öen spielte bei den Beratungen — die sich bei der Volks -
fioj,

' 3 in die Nachtstunden hineinzogen — auch das Finanz -
>ru,y eine ausschlaggebende Rolle , das ja durch das Zen -

. .
^ >e Debatte geworfen worden ist.

le Äentrumssraktion hat ausdrücklich den Vorstoß ihre »
»Nd b

Vorstandes beim Reichskanzler gebilligt
t
h

' fltc Minister beauftragt , dem Kanzler noch einmal zu er -
Zentrum halte daran fest, daß vor der dritten Lesung

:tt t (,
un3P_

I Qnee die Sanierung der Finanzen unter allen Umstän «
, .

' er SefteIIt sein müsse, und hat auch den Reichskanzler drin -
Stiw , len lassen , die Bedeutung dieser Forderung in ihrer ganzen

nipA ■ , u erkennen . Das ist eine erste leise Drohung ,
fiif.,

ett*)t dadurch hervorgerusen ist, daß in der letzten Partei -
>»i> - .

'^ prechung der Eindruck entstand , als ob das Zentrum es
willst ganzen Vorstoß nicht recht ernst gemeint habe . An dem

'' jetzt nicht mehr zu zweifeln . Immerhin , ob das Zentrum

!>,

wirklich fo weit gehen wird , aus der Angelegenheit eine Kabinetts »
frage zu machen , ist einstweilen noch zweifelhaft . Auch die Sozial -
deniokraten scheinen das nicht zu glauben . Es wurde in parlamen -
tarischen Kreisen davon gesprochen , daß die Zentrumsforderung mit
einer Gegenforderung beantwortet würde . Sie haben davon
aber vorläufig Abstand genommen , um abzuwarten , wie die V « <
Handlungen des Finanzministers mit den Sachverständigen der
Fraktionen am Dienstag ausgehen .

Die Aufgabe Dr . Moldeithauers ist durch das bisherige Ergebnis
der Fraktionsberatungen nicht gerade einfacher geworden .

Gegen jeden seiner Vorschläge werden von den ver -
schiedensten Parteien schwere Bedenken geltend gemocht .

Die Verkoppelung der Sanierung der Arbeitslosenversicherung mit
den übrigen Sozialversicherungen hat nirgends Freunde . Die Sozial -
demokraten scheinen aus propagandistischen Gründen mit dem Ge-
danken eines Notopfers zu spielen , die Demokraten wieder unter -
stützen das Verlangen , daß , wenn die Konstruktion des Finanzmini -
sters in die Tat umgesetzt werden soll, das Reich dann dte Reichs¬
buhnvorzugsaktien mit einem Rückkaufsrecht an die Versicherung ?-
anstalten verkauft , um sich dadurch auf alle Fälle zu decken . Die
Bayern balten an ihrem Widerspruch gegen die Biersteuer fest. Auch
die Erhöhung der Umsatzsteuer stößt aus Bedenken .

Zwischen den widerstreitenden Meinungen und Interessen eine
L ' N '. e zu finden , die Aussicht auf eine Mehrheitsbildung schafft , ist
im Augenblick unmöglich . Vielleicht aber gewinnt der Finanzminister ,
wenn er erst einmal mit den Vertretern der Parteien allem bei -
sammensitzt , einen klareren Ueberblick . Herr Dr . Moldenhauer ist ja
bereit , dem Wunsch des Zentrums nachzukommen und die Klärung
der Finanzfrage tunlichst zu beschleunigen . Er hat ja auch vorder -
Hand noch vierzehn Tage Zeit . Wenn aber das Zentrum wirklich da -
rauf besteht , daß vor der dritten Lesung des Haager Abkommens die
Finanzgesetze und der Etat unter den Regierungsparteien und dem
Kabinett ausgehandelt sein müsien , dann zeichnen sich tatsächlich die
ersten Umrisse einer neuen Krise hier ab . Aber das Parlament , das
ja gewöhnt ist, von der Hand in den Mund zu leben , hält vierzehn
Toge für eine unbegrenzte Frist und nimmt deshalb den Fall noch
nicht allzu tragisch .

Üo/fe ?' Besuch in Warschau :

Polens Machthunger .
Feierlicher Empsang des estlöndischen Staatspräsidenten.

•
||n

'
Eschau . 10. Febr , (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .) | in der es u. a . heißt , daß Polen alle Kräfte anspm

lan bijche Staatspräsident Strandmann ist gestern in seine Handels - und Kriegsflotte auszubauen . Die
... nngetrofsen und wurde am Bahnhos vom polnischen w

# . i'Sjcn
a |

m,
e " ten > der Regierung , den Behörden , zahlreichen mili -

„ W .
'

^ Würdenträgern und einer Ehrenkompagnie feierlich be-
rMfetti i polnische Presse , die in überschwänglichen Begrüßungs -
!,etn ei

,ne echt polnisch - est ländische Verbrüderung' Ml t • f Ul U |liu II vi I v
M £tin £" nn en glaubt , gibt offen zu verstehen, daß man den Be-

.
" "Ntanns als erstes reales Ergebnis des von Polen seit

unentwegt angestrebten „
, ^ u" dstaatenprobl ?ms unter polnischer Führung

fc!lltt nb
°
^ ue^ Die Rechispresse hebt unter anderem hervor , daß

nh Polen gemeinsame Feinde , nämlich Deutschland
ir Besonders unterstrichen wird auch die Tats >

und
vj
- ti der

'
y-"?" en . Besonders unterstrichen wird auch die Tatsache,

H
°lens Strandmanns mit der Zehnjahresfeier des Zutritts

^ eere zusammenfällt . Das Erundziel der polnischen
wäre die Erhaltung dieses zu seiner Existenz notwen -

I, . Ht>, "
JU ' itB eines Mecresanteils , und dazu bedürfe man einer

'S h »
1 ' i f u m s P o 1 i -i t f , um eine gleichmäßige Der-

tb . 5B»e
* Kräfte i :t der Ostsee zu schasien .

t>- Iqhx t
an non estländischer Seite hört , ist das Iubelkind

>n * & st « a r nicht so sehr begeistert . Entgegen
^ vsin)>°. ' ' Uärischen estländischen Kreisen herrschenden Ansichten

' n gewissen estlöndischen politischen Kreisen ankchei-
#

Btleamin
ie

* Ttrandmanns mit allem Drum und Dran politisier
ct
'
rftIn8ct «5

Q!s politisch unvorsichtig und wartet mit nicht
j > z, „ x,s

^ lorgnis auf das Ecko aus Lettland . Litauen und vor
N ^flllls - "d . Tatsächlich scheint ja die Reise Strandmanns ,

^ be«
"

t*®®' !>e von polnischer Seite ausgcsaßt wird , nach dem
Ichwedischen Königs in Reval einen

° ^ beut. n
^ Ur6u,e<liis;l in der estlöndischen Augenpolitik

t e
°
? *RlS >lM #nbet « interessant zu hören , daß nur auf Vorstellungen

t* nflA sicher Seite hin von der Verlegung der Hauplseierlichkei-
f, ? r. ftbn»

"0 :ln ° - wie sie uisprünglich non polnischer Seite geplant
„ey ' n wurde . Aber auch so dürften die Empfangsseieriich -

rv-«Ml"a genügend Echo in Litauen und Rußland gefundcn
klissjf/ diesem Zusammenhang scheint es nicht unwesentlich, daß

t 'fein S* Gesandte in Warschau demonstrativ an dem Tage , on
" ist.

^ °udn.ann nach Warschau kam , nach Moskau abgefah-

f ° nd im Schloß ein Festessen statt , bei dem die beiden
LWify £" Qiip : !'r Prof . Moscicki und Strandmann die

zwischen Polen und Tstland betonten . An
' ^ » litiit . u . a . auch Marschall Pilsudski an der Spitze der

&«. W „
' ° <l,

tittmmftn,U8e11 verarstaltete die See-Liga am Sonntag eine
"Nlung . aus hxx xigx Entjchließung angenommen wurde ,

anspannen müsse, um
^ . . Die Kriegsmarine

solle nicht nur die Freiheit des polnischen Seehandels , sondern auch
die Unabhängigkeit des Staates sicher stellen .

Im Festprograimn zu Ehren des estlöndischen Staatspräsidenten
Stnindmann war auch die Promovierung Strandmanns zum
Ehrendoktor der Warschauer Universität vorgesehen . Dabei ereig -
nete sick

ein aufsehenerregender Zwischenfall ,
der noch nicht geklärt ist. Bei der Einfahrt zur Universität sprang
ein Mann auf das Trittbrett des Autos , in welchem die beiden
Staatspräsidenten saßen , und versuchte mit Gewalt in das Innere
des Wagens zu gelangen . Die Polizei griff sofort ein und riß
den sich heftig Wehrenden herab . Es entstand eine Panik , da die
Anwesenden den seltsamen Zwischenfall als einen Attentatsversuch
auslegten . Während im Polizeibericht der Verhaftete als ein
Wahnsinniger bezeichnet wird , der seinen wirren Aussagen noch den
beiden Staatspräsidenten einen prophetischen Traum mitteilen
wollte , behauptet sich in Warschau hartnäckig das Gerücht , daß es
sich um ein Attentat auf den estländischen Staatspräsidenten
handelte .

Verhaftung des russischen
Gefandlen in Mexiko.

TU . N e w y o r k , lg . Febr . Auf Anordnung des mexikanischen
Kriegsministeriums wurde in Veracruz der sowietrussische Gesandte
in Mexiko , M n k a r , verhastet . Die Inhaftierung soll bis zur voll -
ständigen Aufklärung des Anschlages auf den mexikanischen Präsi -
Kenten Ortis Rubio ausrecht erhalten bleiben . Die Behörden nehmen
an , daß der Gesandte von dem Anschlag vorher gewußt habe . Bei
der Durchsuchung des rusiischen Gefandtschastsgebäudes in Meriko
Stadt , wurde ein Angestellter mexikanischer Nationalität verhaftet .
Makar und dessen Frau waren bereits am Samstag in Veracruz
eingetroffen, von wo aus die Reise über Frankreich nach Sowjet -
rußland vorbereitet war . Trrtz Protestes wurde das ganze versiegelte
Diplomatengepäck geöfsnet und durchsucht .

Protestkundgebung gegen die Sowjets .
B . Paris , 10 . Febr . (Eigen « Drahtbericht der . Bad . Presse " .)

Gestern fand hier vor 2000 Pcrscnen in einer der hiesigen prote¬
stantischen Kirchen eine Protestkundgebung gegen die
Sowjets statt , tre '

cher der orthodoxe Metropolit und in Ver -
tretung des Großrabbiners von Frankreich Rabbiner W e i l l bei -
wohnten . Der Präsident des protestantischcn Bundes Frankreichs .
Pastor Bögner . sprach von den russischen Märtyrern , die von
einer ganzen Anzahl von Neronen verfolgt würden.

Wettpolitik in Oel .
Die außenpolitischen FSden im TscherwonzenfSlschsr -

Prvzetz — Pelrvieum -Revolutivnen .
9m Ncherwonzen -Proqetz bat Gcricht tn Moabit

am Samttag nach movruiöa ^ e» Verbau dlnnsen das
Urteil aesällt . das aus Freiisruch und Einsiettun .« des
VerialirenS lautete . Das Gericht bat, bei den Augeitagien
politische Beweger linde angenommen ftiiid datier das Ainne -
stisgejcvt in AmoenÄung gebracht. Die Alwellagien glaub -
ten zweifellos auch aus politischen Gründe» so hairdetn zu
müss< » , tun dura Soiojet-Reg'wle einen schlag m » UKucit .
Sie iewit haben von chrer Handlunsttveiie aller-diugs
keinen Nutzen gehabt . Wo der lachende Dritte lab ,
d'ie joloenoen Ausslchru -ngen . Die giedattion .

Dem Marschall Foch wird der Satz zugeschrieben : „Jeder
Tropfen Oel ist ebensoviel wert wie ein Tropjen lueiijcheiilnut ."
Ob berechtigt oder nicht , das ist gleichgültig, richtig ist, d.iß die
neuen Weltmächte nach dem Kriege ihre Kräfte nach Oelproouktion
und Produklionstontrolle berechnen . Oelmolore beherrschen die
Kriegsschiffe, Flugzeuge , Tanks und Automobile , fast die gesamte
Kriegstechnit ist auf Oel umgestellt worden. Die Oelpolitik
wurde ein Bestandteil der Staatskunst , sie liegt in
den Händen Nordamerikas . Englands und Rußlands . U2 .A . be-
herrscht die Oelselder der westlichen Halbkugel, beansprucht wenig-
stens gegenüber England die Kontrolle der Produktion , wahrend
England ein lebel.swichtiges Interesse an der Kontrolle aller Oel-
reviere aus der östlichen Halbkugel der Erde haben muß und auch
seit, dem Kriege bekundet hat . In der englischen Oelfront , die von
Baku über die südwestsibirischen Oelquellen bis nach ^ ormo â ge-
dacht war , in dieser Front klaffte die im Mai 1920 von der elften
sowjetrussischen Armee geschlagene kaukasische Bresche . Der dem «ng-
tischen ( Deterding ) und schwedischen ( G , Nobel) Oellapilal enteig¬
nete russische Zonenkomplex einhält nach sachverständigen Schätzun¬
gen wahrscheinlich das stärkste Oel-Vorkonimen auf unserer terd»
Hälfte , und es ist englische Raumpolitik , die in dem kaukasischen Ge-
biei das Apolitische und ülwirtfchaftliche Schicksal unseres Erdteils
erblickte . Der Kampf um diese Schlüsselstellung ist zwischen Eng»
land und Rußland auszutragen .

Der am 8 . Februar beendete Tscherwonzenfälscher-Prozeß hat
in diesen Kampf hineingeleuchtet , obgleich die Angeklagten nach der
Klage des Oberstaat ^ nwalts nur ein Zehntel der Tatsachen und
Zusammenhänge enthüllt hätten , die ihnen bekannt sein sollen . UnS
dabei sind die Personen , die aus der Anklagebai k̂ gesessen l>aoen,
doch nur die aus die Buhne gestellten Akteure gewesen , deren Re»
gisseure in ihren Jndustriepalästen in London und Stockholm saßen :
Deterding und &. Nobel .

Es ist Weltgeschichte im Moabiter Gerichlssaal geschrieben wor-
den, jene Weltgeschichte , deren Ablauf vom Oel abhängt , vom Oel
diktiert wird , wenn richtig ist . was der „Matin " am 23. Februar
1924 mitteilte , nämlich, daß die englische Regierung einen „Bund "
abgeschlossen hat , durch den .̂Deterding der englischen Flotte strale-
gisHe Oel -Basen in allen Punkten der Welt einbringen sollte und
England seine Flotte und seinen politischen Einfluß dafür bot .

"
Rußland hat alle diplomatischen K.räfte und Fäden spielen

lassen , um den Tschwerwonzenfäljcher- Prozeß in öffentlicher Ge¬
richtsverhandlung abrollen zu sehen . Der sowjetrussische Berliner
Vertrauensmann in besoi^ ' ren Missionen, der frühere preußische
Zustizimnister Dr . Kurt Rosenseld, hat es bei seinem heutigen ^ ol-
legen, dem Justizminister Dr . Schmidt, durchgesetzt , daß der Gerichts-
beschluß aufgehoben wurde , der die Angeklagte» auf Grund der
Reichsamnestie vom Juli 1928 außer Verfolgung gesetzt hatte . Die
Sowjetregicrung ließ offiziell den Standpunkt vertreten , daß es
sich bei den Angeklagten um „gemeine Münzverbrecher" handle , um
damit die Anwendung der Amnestie zu verhindern , tatsächlich
wollte sie nur , und die Berichterstattung in der kommunistischen
Presse hat es bewiesen, die politischen Fäden kennen lernen , die von
den Oelfürsten der Welt gegen den Besitzstand der Sowjetrepublik
gesponnen worden sind . Die Fälschung der Tscherwonzen ist , mag
der Plan , mit ihrer Hilfe die russische Währung ur.id Wirtschaft zu
erschüttern und zu stürzen, noch so abenteuerlich gewesen sein , doch
nicht so abenteuerlich gewesen , um den beiden Besitzern von 80 Proz .
Vorkriegs - Eigsntumsrechten an den kaukasischen Oelquellen nicht
auch als ein Mittel recht zu sein , durch dessen Benutzung sie wieder
in den Besitz dieser Quellen und der Peiroleuin -Schlüsselstellung
unserer Erdhalbkugel zu kommen versuchen wollten .

Vom Standpunkt der Oelpolitik gesehen , will es ganz neben-
sächlich erscheinen , ob Sir Henri Deterding ( immer als Maske der
englischen Regierung anzusehen) und ffi . Nobel von dem Plan der
Tscherwonzen -Fäljchung gewußt haben , allein wichtig ist der Nach -
weis , daß beide mit den Endzielen der ge<5tgischen »Patrioten und
ihren deutschen Parteigängern sympathisierten . Die beiden Erup -
pen unterscheiden sich dadurch , daß Deterding und Nobel nur in Oel
dachten , während ihre Schachfiguren patriotische Schwärmer waren .
Für die englische Admiralität war , ist und bleibt die kaukasi

'che
Oelbecken eine lebenswichtige Angelegenheit , und für Sir Deterding
bedeutete die bolschewistische „Nationalisierung " den Verlust von
59 Millionen Go .

' dgulden Buchwerte. Ein Sache, wert selbst ehr-
lichen Schweißes der Engländer .

Haben Deterding und Nobel gegen Rußland konspiriert ? Der
Kaukasier Schalwa Karumidze , in seiner Heimat als der ungekrönte
König der Georgier verehrt , kam im Frühjahr >924 nach München,
fand Verbindung mit Dr . Weber und über diesen mit dem General
Hoffmann Gemeinsamer Plan : die Sprengung Rußlands von innen
heraus , um einzelne Teile vom Riesenreich loszulösen. Vor Gericht
erklärte Dr . Weber : „General Hosfmann und ich besprachen diese
Pläne sehr häufig , und das Ergebnis war dann ein fertiger Plan
zwischen England und uns . bei dem nur noch die Unterschrift des
offiziellen England und der führenden Wirtschaftler fehlten . Ich
habe die Londoner Verhandlungen nicht seilst mitgemacht, aber ich
kenne alle Einzelheiten der Besprechungen. Das wichtigste bei dem
Abkommen war die Fin inzierung des Kampfes . Diese feilte erfolgen
durch ein Komitee unter Leitung von General Hoffinann , dem ein
Engländer und ein Kankasier beigegeben werden sollten. Die Ver-
Handlungen scheiterten jed , ch im letzten Augenblick infolge einer
Indiskretion , die während der Reife von München nach London er-
folgte.

" General Hosfliiann ist nach der sehr zuverlässigen öffentlichen
Erklärung seiner Witue zweimal nach London gereist : i -n ^ ahre
1925 und im Frühjahr 1926 ! Letztmals auf Einladung Sir Deter -
dings Heber dic ' e Konferenz in Juni 1926 liegt eine genaue
Tagesordnung vor und an deren Beratung nahmen von englischer
Seite die berusendsten Persönlichkeiten teil : Der Staatssekretär
Loker Lamv'on ^Foreign Office) und Sir Henri Deterding (englische
Admiralität ) . Die Tagesordnung umfaßt mehrere SchreibmaÄ?inen»
leiten , es genüot , zwei Sätze, die Forderungen s' nd , wiederzugeben.
Sie lauten : „Der Bolschewismus ist zu lignidirren " und ..Englisch-
kaukasische Verhandlungen , Vorbereitung von Vereinbarungen mit
Vertretern des kaukasischen Naphtabesitzers". Dies war die Ford «»
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rung der englischen Gruppen an die Georgier , jenes war die Vor -
aussetzung für deren Verwirklichung .

Wer die Verhältnisse kennt , weift , daß Deterdina und <5 . Nobelmit 80 Prozent „Vertreter des kaukasischen Naphtabesitzes " gewesenoder durch Aufkauf von Eigentumsrechten noch lange Zeit nach dem
Kriege geworden sind , in der Spekulation , dag einmal in Rußlanddie prioatwirtschaftliche Betriebsweise mit Erneuerung der früheren
Eigentumsrechte wieder hergestellt werden würde . Die englische Re¬
gierung hat sich bemüht , der Welt mitzuteilen , daß sie den General
Hosjmann nicht empfangen habe : .Zies habe jedoch den General
Hoffn,ann nicht davon abgehalten . mit einigen führenden , wenn auch' in allgemeinen inoffiziellen Persönlichkeiten der britischen Industrieund Politik zu beraten ." Die englische Regierung hat nicht geleug -
net , dag der Staatssekretär Loker Lampson an den gegen Rußland
gerichteten Beratungen teilgenommen hat und sie hat vor allen
Dingen nicht den Namen Deterdings , geschweige dessen olpolitische
Weltmission in ihren Diensten , in die Erklärung einbezog ? »! .Die auf der Londoner Konferenz behandelte Perröleum - Reoo -
lution sollte mit deutscher - Hilfe besser machen , was zwei Jahre vor -
her » ichl gelungen war . Deterding hatte im Sommer 19*24 mit der
Sowjet - Regierung wegen gemeinsamen Betriebes der südrussischen

Oelproduktion vorhandelt , ohne zum Ziel zu kommen . Der bekannte
Oelpolitiker Karl Hoffmann deutet die Antwort Deterdings an
Rußland ziemlich durchsichtig an : „Vielleicht war der chinesische Vür -
gerkrieg (im Sommer 1324. d . Verf .) eine sowjetrussische Erwiderung
auf die angelsächsische Politik der georgischen Revolution (August -
September 1924, d . Verf .) , die ein wesentliches Teilstück in dem brt -
risch -amerikanischen Vorgehen gegen Rußland darstellen sollte , das
wiederum die Wirtschaftskontrolle über Mitteleuropa zur Voraus -
seyung hatte .

"
( Karl Hoffmaun : Oelpolitik und angelsächsischer Im -

perralismus .) Die 1924er Erhebung der Georgier war niedergeschla ^
gen worden und auch die amerikanische Oclgewaltigen , die über den
Teich gereist waren , um möglichst nahe an der Operationsbasis am
Mittelmeer zu sein , mußten das für die Niederringung der englischen
Konkurrenz bestimmte Geld wieder mit nach Amerika nehmen .

Die Tagesordnung der Londoner Konferenz vom Juni 1926 un -
lerstellte der Oberstaatsanwalt als historische Wahrheit , und seine
Resignation traf den Kern des beendeten Tscherwonzenfälscher - Pro -
zesses : . .Wenn man die Londoner Konferenz zu diesem Prozeß heran -
ziehen will , dann werden fast alle europäischen Staaten davon be-
troffen und ich weiß nicht , was dann entstehen würde .

"
ü . Z.

Em Flugzeug abgestürzt.
rSaSSftifptt I Autonot konnte also bisher noch nicht gesprochen werden . Es wirdVF yviviv » « | jedoch behauptet , am Dienstag werde sich die Zahl der Streikenden

auf 3000 erhöhen .„ T U . London . 10 . Febr . Das fahrplanmäßige VerkehrsflugzeugParis —Eroydon , das Eroydon 13.20 erreichen iollt « , ist kurz nach13 Uhr in der Nähe von Mardon abgestürzt . Das Flugzeug gingbei dem Anprall in Flammen auf und ist bis auf die Eisen -
konstruktion völlig zerstört worden . Zwei der Insassensind in den Flammen umgekommen . Der Flugzeugführer erlitt
schwere Verletzungen und Brandwunden . Ein dritter Reisender ,der Mechaniker und der Bordkellner wurden leichler verletzt . Der
Flugzeugführer war bei dem Anprall aus dem Flugzeug geschleu-der : worden , welchem Umstund er seine Rettung zu verdanken hat .Zwei weiter « Mitglieder der Besatzung und ein Reisender konnten
ohne Schwierigkeiten gerettet werden . Die beiden anderen warenin dem Flugzeug eingeschlossen , und jede Hilfeleistung war wegender ungeheuren Hitze unmöglich .

Es wird behauptet , daß Tardieu , der am Montag nach-
mittag nach Lonidon zurückkehrte , ursprünglich die Absicht hatle ,das fahrplanmäßig « Flugzeug zu benützen und sich erst wegen der
unvorhergesehen langen Dauer des französischen Kabinettsratg im
letzten Augenblick entschloß , mit dem 12 -Uhr - Zug nach London zu»
rückzukehren .

Noch gut abgelaufen.
.
® ernendj«n ( Mark ) , 10 . Febr . Das Flugzeug , dag fahr -

planmäßig die Strecke Königsberg —Berlin beflog , mußte am Mon -
tag mittag um 15.30 Uhr in der Nähe von Werneuchen eine Not -
landung vornehmen , da der Motor stehen geblieben war . Die La «-
vung ging glatt vomtatten . Allerdings erlitt der Motor nnd der
Führersitz nach der Landung einen kleinen Branvschaden . Dochweder der Fluggast noch die Führer sind dabei zu Schaden gekommen .

Ein Autobus in eine Schlucht gestürzt .
TU. Wien , 10. Februar. ?n der Röhe von Laibach in der Krain

stützte ein Autobus , der mit 20 Personen besetzt war , infolge Ver«
lagen» der Steuerung in eine Schlucht. Der Autobus überschlug sich
mehreremale und wurde vollkommen zertrümmert . Sieben Insassen
wurden getötet und drei schwer verletzt.

1600 Chauffeure streiken .
m . Berlin , 10 . Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Berliner Stratzenbild zeigte heute ein« gewisie Ab¬
weichung vom üblichen . Ein großer Teil von Droschkenautomobilen ,von Taxametern fehlte. Die Fahrer waren in den Ausstand ge-
treten . Sie hatten damit den Schieds 'pruch beantwortet , der in
der vorigen Woche zur Regelung der Bezüge gefällt worden war .
Es streikten in erster Linie die Großbetriebe , die auch Hauptträger
der Lohnverhandlungen waren . ? n den mittleren Automobilunter -
nehmen wird bis auf weiteres noch gearbeitet , da die Chauffeure
annehmen , man werde sich noch einigen können . Ein entscheidender
Scllag konnte mit dem Streik noch nicht geführt werden weil die
Zai^ l der fahrenden Chauffeure trotz der 1600 streikenden für Berlin
immer noch recht groß ist. Insgesamt fahren 9000 Taxi . Von einer j

Verkauf der Emelka an Amerika?
»>. Berlin , 10. Febr . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " . )Vor einiger Zeit hat es die Reichsregierung für nötig gehalten , au ?

Anregung des Reichsinnenministeriums die Mehrheit der Aktien der
Emelka - Filmgesellschaft zu erwerben . Es ist damals schon gleich ein -
dringlich vor diesem Experiment gewarnt worden , das den Steuer -
ztfhler nur aufs neue belasten würde , ohne irgend einen Nutzen oder
Gewinn abzuwerfen . Inzwischen sind auch mehrfach Mitteilungen
durch die Oeffenilichkeit gegangen , die die Emelka als einen recht
kostspieligen Betrieb darstellen . Was sie bisher im Interesse der
Reichsregierung geleistet hat , ist allerdings nicht bekannt geworden .
Dafiir erfährt man jetzt , daß die amerikanische Radio Corporation ,die Tonfilmapparate baut , der Reichsregierung die Uebernabme ihres
Aktienpaketes angeboten hat . Das amerikanische Angebot soll übri -
gens außerordentlich günstig sein . Es ist immerhin möglich , daß auf
diese Weis « das Reich die bisher im Emelka - Geschäft entstandenen
Verluste wieder wettmachen kann , wenn e « seinen Anteil an die
Amerikaner abstößt .

Das Geständnis des Lustmörders.
TU . Düsseldorf , 10 . Februar . Das Geständnis eines vielfachen

Sexualmörders wird beute von der Düsseldorfer Kriminalpolizei
bestätig ». Die Morde liegen nach Angabe des Verhafteten zwischen
1921 und 1929.

Zu dem Geständnis sagt der Polizeibericht vom Montag : Im
Jahre 1925, bezichtigte sich ein gewisser R ., in Darmsta 'dt einen jun¬
gen Menschen , an dem er sich vergangen habe , getötet zu haben .
R . blieb bei seinem Geständnis , wurde jedoch freigelassen , weil keine
Beweise der Tat gefunden wurden . Am 5 . Februar d . I . wurde R .
in Köln festgenommen und nach Düsseldorf überführt , weil er im
Verdacht stand , der Düsseldorfer Mörder zu sein . Bei der Verneh -
mung erwies sich das als unzutreffend . R . erklärte aber neuerdings
den Darmstädtcr Mord begangen zu haben und erzählte weiter , daß
er in der Nähe von Saarbrücken sich ebenfalls an einem jungen
Menschen vergangen und ihm mehrere Vcronaltabletten verabreicht
hätte . Er wisse nicht , ob dieser Mann noch am Leben sei. Bei den
weiteren Vernehmungen gab er noch andere Morde zu, die er im
Rausch begangen haben will . Di « Tatorte dieser Morde sind Han -
noversch - Münden , Travemünde und Kevelaer .

Ueber die einzelnen Fälle macht er genaue Angaben , die , wie es
im Polizeibericht heißt , jedoch vorläufig noch mit Vorsicht auf -
zunehinen stirb .

Ein FrankfurterGelehrter spurlos verschwunden
TU . Frankfurt , 10 . Februar . Am Sonntag nachmittag gegen 6X

Uhr hat sich der Direktor der römisch - germanischen Kommission des
alchäologischen Instituts des Deutschen Reiches , dessen Räume sich
hier befinden , Professor Dr . Friedrich D r e x e l , aus seiner Woh -
nung entfernt und ist bisher nicht mehr zurückgekehrt . Es liegt die

Vermutung nahe , daß Professor Drexel infolge eines •flcrcenz
aU«-

menbruchs in der Gegend umherirrt . Es ist aber auch nl ® sen
geschloffen, daß ihm ein Unglück zugestoßen ist. Bisher fehlt oo
Vermißten jede Spur .

Aazzia in der Unterwelt.
Der Kampf der Ehicagver Polizei

gegen die Verbrecher '
TU . Newyork , 10 . Februar . Die Polizei veranstaltete in

eine Riesenrazzia durch die Unterwelt und hob viele 2ch ! upl ^
der Verbrecher aus . 917 Personen wurden oerhastet , darunte
bekannte , vorbestrafte Verbrecher , die alle Waffen bei sich
Die Behörden sind entschlossen , den Kampf durchzuführen . ^
Schreckensherrschaft der Banditen in Chicago gebrochen ist . ^ ie

jLjjt
rer des Mordgesindels konnten aber vorläufig noch nicht 9
werden .

h -nich^ "
Am Sonntag wurden wieder zwei Autofahrer am t)el

n,
Tage von vier Negern erschossen, die in ihrem Auto entkommen t
ten . In den letzten acht Tagen sind in Chicago zehn Morde o
worden .

Sechs Todesopfer eines Großfeuers . ^
TU . K o w no , 10. Februar . Wie aus Moskau gemeldet

ist Sonntag in der Staatsmiihle Gigant in Rostow nn>
Großseuer ausgebrochen , das zu einer Ammoniakexplosion I

^
Nach den bis jetzt vorliegenden amtlichen Meldungen wurden
Personen getötet , elf schwer und sieben leichter verletzt .

Grüberfund in Aegypten.
H . London, 10. Febr . (Eig . Drahtbericht der „Badischen P ^ess^

Ausgrabungen in der Nähe von Gizeh haben zur Entdeckung ,
gewaltigen altägyptischen Grabes geführt , in dem , 2nichNl .̂
folge , die Ueberreste der Gattin Ra Ouers enthalten sind, J» ® *

j,,delt sich um das größte Grabdenkmal , das je i r.
ten gefunden wurde . Seine Ausmaße sind derartig , » ivi
einem Tempel ähnlich sieht . Allein der Eingang ist 31 Meter
Dann folgt ein langer unterirdischer Gang , der zu drei g
Hallen führt , deren Mauern fast an die Sphinx heranreichen -
Ganze ist in achtzig kleine Kammern und dreißig Nischen für
richtung von Statuen der Toten eingeteilt , von denen 45 in
bestem Zustand aufgefunden wurden . Da die Tote auch den
posten eines königlichen Barbiers begleitete , wurden in dem <■
zwei Rasiermesser aus Feuerstein gefunden , die an Schärfe
der Jahrtausende dem Bericht nach wenig eingebüßt haben -
dem wurden wertvolle Edelstein « und Schmucksachen entdeckt .

Dr. Pelyers neuer Weltrekord.
In unserer Meldung vom Sonntag ist durch einen Streich, de»

jBif'Dru ^ fehlerteusels , wie unsere Leser bereits richtiggestellt haben d
^iert tko * Siirrf* Sttöf'nrh «trirroflrliCtt $ ^

Tages -Anzsiger.
( Näheres liebe im Inseratenteil .)

Dienstag , de« 11 . isebruar .
Laudeötdeater : Die Brisanten . 8—Vtll Ubr .lioloficum : Da ? Mädel vom Broadwan , 8 Ubr . .Ä«»i >che Lichiiviele — Äomerthaus : !itolen binden auf dem Sctoea

Peivrogramm . K8 Ubr . _ . . . . ftif}Jlafciicftt Hochschule fitr Musik : Lichtbilder -Vortrag In «.
. .Tecknologie der Tafteu -Znstrulnente " im ttonzerilaal oer "

^
Mazda « an : Ceffcntl . Vortrag von ftrint Dr . Ammann -LeU" '»

, Krokodil , 8 Ubr . ^Kllnftlernauä : Damen -Bortraa über Wechfeklahre und ftri»ni 'tn

Kaffee
^Ä -on : Lusttaer Abend.« asfee - Kavarc « R » la«d : Eonder -NSend.Darmstädter Hos : 1 . Kavvcniibeud .WeiabauS Luft : Kavvenabend .? Swenr » chen : Kapveuabend .Uuion -Theater : Das Schiss der verlorenen MenfSen . . ..^ iesidenj- vilbtsviele : Wcnn du einmal dein Her, verschenkst .

« ckaulinr,, : Das Söiwiigen im Walde .Vttlautik-Lichtwirle : Asphalt .
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311m Schut3 gegen

Richard Tauber im Tonstlm.
Vor dem Berliner C a p i t 0 l Geschiebe und Gedränge . Man

tritt sich gegenseitig auf die Hocken. Heimliche Billetlverkäuser .
Man wird angesplochrn : ,^ c.ben Sie ein Billett übrig ? Wieviel
verlangen Sie ? " Also großes Ereignis , große Sensation .

Drinnen der Filn . ' „Ich hlaub ' nie mehr an eine Frau '"
. Sie -

fan , ein ehemaliger Komodiunt : Kammersänger Richard Tauber .
Damit ist alles gesagt . Ter ehemalige Komödiant ist an gebroche-
nem Herzen nichi gestorben ^ sondern Seemann geworden . Schwerer
Matröengang , schmerzlicher Blick, rührende Freundestreue . Er
singt , und alles gruppiert sich » m ihn . Ansichtskarten aus erschül -
ternden Kilschzeiten leben auf . Einmal legt Tauber die rechte
Hand um seinen Freund auf dem Schiffe , oder die linke um ein
Mädchen im „Grünen Kater "

. Die Zähre fließt aus weitem Mcer
wie in Tankt Pauli . Kein Wunder , daß dieses Schiff nicht schwankt.
Soviel Oel hat ' die Wo ^ en schon vorher geglättet .

Es gibt keine Lüge aus vergangener Literatur , die hier nicht
aufersteht . Werner Füttern , der Steuermann Pieter . erblickt ein
Mädchen — wem sieht es ähnlich ? , er weiß es nicht , er war .zwölf
Jahre auf See — ; aber da fällt Katjas Köfferchen herunter , und
die Spieluhr beginnt leise zu klingen : „Brüderlein fein " . Siehe
da , es ist feine Schwester Käthe . Aber sie ist inzwischen „Dirne "
geworden , was wiederum Tauber Veranlassung gibt , von neuem
zur See zu sehen , sich um Mast , manisch angeleuchtet , zu gruppieren
und mit brechender Stimme und visionärem Auge zu sagen : „Ich
singe jetzt zum ersten Male ein neues Lied . Es heißt : das Dirnen -
lied "

. Und er singt es .
Das Publikum kicherte bereits . Das Publikum prustete fast

los . Aber es war höflich : und als Taubers Töne höher stiegen —
war die Widerstandskraft gebrochen . Das ist die betäubende Wir -
kung dieses Films . Er macht das Publikum aufnahmefähig für den
widerlichsten Gefühls ?chwindel .

Die modernste Erfindung wird eingesetzt , um den ältesten
Kitsch zu propagieren . Tauber , mit allen sinnlich - betörenden Gaben
der « : inlme , mil einer stupenden Technik ausgestattet — auch jeder
gesprochene Satz kommt im Tonfilm genau — verschleudert diese
Natur und dieses Talent an ein undiokutierbares Machwerk . Tau -
der , der Sänger , Zauber , der Darsteller — er hat sogar Humor —
könnte Wertrolles für den Tonfilm leisten . Aber nein , alles ist er -
starrt , alles ist Pose geworden . Fürchterliche Abnutzung der Be -
gabunpen , fürchterlicher Mißbrauch der Talente ! Diele Biegungen
auf Schwebungen der Stimme — noch im Summen ist sie musier -
hast tonfilmdeutlich — alles wird für ein äußerstes an Schund ein -
gesetzt. Mißbrauch der Zartheit , Mißbrauch der Diskretion .

..Ich glaube nie mehr an eine F 'au" — Tiefstand des Films,
Tiefstand des Gefühls . Tiefstand des Geistes — und das Publikum ?
Es applaudierte .

ttarbsrt Jberio « .

Igor Strawinfkq in Düsseldorf. Igor Strawinflq , einu der
vitalsten zeitgenössischen Musiker̂ dirigierle im Rahmen des 4. Düf -
Oldorfer Sinfonielonzertes se >n jüngstes Wert , das zweiaktige Ballett

„Apollon — Musagete "
, ein tyvisches Beispiel für die neMassizistische

Tendenz des letzten Strawinsky . Das nur für Streicher geschriebene
Ll^erk verzichtet trotz tänzerischer Grundhaltung auf alle äußerlichen
Effekte . Den unerhörten grotesken Humor Strawmskys bewiesen
zwei Suiten über National - und Gesevschaststänze . Der Programm -
jinfoniker sprach aus den Werken „Petrusch ?a" und „Feuervogel " .
Rasender Beifall bewies , daß auch die echte und vollblütige moderne
Musik es fertig bringt , ein traditionell eingestelltes Publikum zu be-
geistern . Leider segelt beute so manche Spekulation und Konstruktion
unter der Flagge „ moderne Musik "

, daß die wirklich gute Musik un -
serer Zeit das Mißtrauen kaum zu überwinden oermag . Aber daran
sind in der Hauptsache die Dirigenten schuld, bei denen man allzu oft
wirkliche Aufgeschlossenheit und kritisches Wertgefühl vermissen muß .
Di « Programme in den Konzertsälen beweisen es . -r -

Professor Fritz Klimsch,

der hervorragende Berliner Bildhauer , Mitglied der Preußischen
Akad :mie der Künste und Mitgründer der Berliner Sezession , wurde
60 Jahre alt Seine Werke , die sich im Besitz der Berliner Ratio -
nalgalerie und anderer öffentlicher und privater Sammlungen be-
finden , haben ihn in die erste Reihe der deutschen Bildhauer gestellt .

Bon Int «nt>ant Dr . Sronaiber i»» ?d« n fflr da » Slbaufz>«« lban > Krank»
furt am Mai » folgent « Werke erworben : . .Kakadu — Kakadu" von Karl
Zuckmaoer . .Da » schwache (MckWetfit" ron Edouard Bourdct , ..Lazarus
lachte " von O ' Stelll tUraufMruna ) und „Amvhitrvon " von Giraudour
tUraulfUHruvg ) .

Karlsruher Vorträge :
Ueber Pädagogisch - Künstlerisches aus einer Waldorfschu

sprach im Handclskammersaal ein Lehrer dieser Stuttgarter
Hans Rutz . Im ersten Vortrag der Reihe , die das
..Kulturfragen der Gegenwart und die Pädagogik Rudolf in
behandelt , hatte Dr . v. B a r a 0 a l l a einen Teil der zahin
der Zeitkultur begründeten Hemmungen pädagogischer '

5Cn
aufgezeigt und einige beachtenswerte Neuerungen begründet , *
Lehrplan der Waldorfschule von jedem anderen unterscheide •
Nutz nun , der sich durch ein ungemein liebevolles Eindringe » j u«
liche Wesensart als vorbildlicher Erzieher auswies , machte >e 0C$
Hörer mit ganz neuen und sehr einleuchtenden Möglichlt ' zjs
künstlerischen Unterrichts bekannt . Beim Malen werden 9
Kinder nämlich nicht zu einer Abjchilderung der äußeren ^ 5( t
angeleitet , sondern gewissermaßen zu einem Leben >w Eien ^
Farbe , zu einem Erlebnis der Welk im Gleichnis der Farve ' - je
inag zunächst beim Hören als überspannte Theorie mchei
außerordentlich interessanten und zum Teil ästh . tisch ®
Schülerarbeiten zeigten aber , wie stark das Empfinden der .^ ,t
dabei angesprochen und wie sehr die künstlerische Ausdruav> jio«
angeregt wird . Da dies« Malerei im eigentlichen Sinne 3Cu
nismus ist, vermag der entsprechend eingestellte Lehrer "

gjf .-jiij
'

kindlichen Farbkompositionen zugleich pädagogisch wertvolle
nisse über Temperament , Veranlagung und Entwicklung .. u pet '
nen Schüler ' zu entnehmen . In der Vertiefung gesühlsmatz « ©jr*
mittelnder Eindrücke ( etwa im Religionsunterricht) 15 ? ,^ lln >̂ '
tragende einen Hauptzweck des so gestalteten künstlerijwei ».
r ' chts .

_ ha ft
'-

Kleine Nachrichten aus Kunst und W i s s e n s c
"

t c f '

HC
Auch 6er Deutsche Cliorfänaer - iperband und Tan ^erbun . ( (1 1

: einem Gautag des GaueS VII tWürzbnra ) »u oen
t i f c n ^ tellnnn genommen . (5r betont , dak nicht q>er^'Mu
rn nur die Heranztemtna von fachkundigen BÄonenlenlcn »
r Theater nno die Vereinfachung der Verwaltung ven

auf
k r
der
der > MW >
belfr » können

Auf viuladuna der Verciniauna boll « nk>ischer Tbeolocu^^ , vo >» ^wird Professor T>i b c l i v <s von der Heidelberaer UntvÄ '
aiwtWel

vis 16 . « ebruar an den theowiiltcken j^akuliäien in vcicn . 11. -
Utrecht, jtantonö . L»ioninflen Borträge halten . .« us Pari - wir ^ uns berichtet, tzer
Theaicrfachmanu kirmtn (51 e m i c t I at seine ein^ "« «' 'des Odeontbeaters der zweiten staatliche' ' »Uidnê tVrankr t̂« »
Er bcariindc : diesen Lchritt . der in der bieiia>n Tbeaterw ^ t irttfl-.i-K U»Vs». Jl WH Iii Kl ijiww » *;" ,V -I „ /».»tUl .. 1 •'
selicn hervorruft , mit ^ esundbeltsrbckklchien. doch Mirmn _<>e!v . jflCii
tilge Kritiken , die in den lei ' ten Monaten , namentlich m ' ' - •
aen . anliiftlich einer Neut » s,enicruna von Tliakesoeâ e uitötdie Leitung deö Odeontdealer ..' laut wurden , seinem vnti « iu >

^ fia'
' '

xtr
"
jtcfiavtielone der Heidelberaer llniversitkit . Vr ^f

^
^ ^ ^en

die AuSveise nach Aeani ' ten angetreten um »ck an cmi »
lchungSerpeditlen im Nild "lta , u beicillaen . Fftili »4

Veiieralwuii Jirefiot E r n st *Di c 6 1 i t > <Bad . n s! ^.Hcdcu
Gaft .Dirisen ! der Grand Turo , ea » L'pera LoMt!l.' » r> ^ e » >0 .
Erio6>,i erhielt , die ion fer gesamten Presse an."rfannt rwj ® i 4 t'

Nach ltaiisl-ische » F«ftst< llnngen gibt in aan »
Herste , von denen in Wien allcin wirken 01L-reicher entfallen demnach 1.1. aus je 1000 Clen « jv pin
Prozeiitlat .' wird von lelimm and . rcn Laub« der Üvelt uu
Vrobitadl ii.be rirosjcu .



• •» • tag , Un 11. Februar 11180 . Badifche Presse / Morgen -Busqabe Ml. (9. Seit« s.

Die Kanauer Landwirtschaft.
r % Dolloersammwng des Landwirtschaftlichen Bezirksoereins Kehl.

^ Februar . Der Land « . Be » irk » ver « in Kehl
hesix,? ? nachmittag unter Vorsitz des Bürgermeister » Baumert '
»tid <l,

' l letne dies >ährige Generalversammlung ab , die aus Stadt
°% Dri, . äaljlreich besucht war . Nach der üblichen B ^grüßungs -

e 5 Präsidenten erstattete Sekretär Schwer « Kehl den
? '« Wif .u" b Kassenbericht über das abgelaufene Rechnungsjahr ,
über ..Aueverzahl betrug am 1. Januar 1330 insgesamt S19 gegen »
lettuor« n-H Januar 1929. Die Gesamteinnahmen des Vereins
8e8enka k ? Mark , denen eine Gesamtausgabe von 8858 Mark
ÜW » « t • f° am Januar 1930 ein Kassenvorrat von 720
^ 'Wtin r

ni)en n>ar . Im abgelaufenen Geschäftsjahr fanden zwei
Iprrck„„ ^ .imgen , eine Hauptveijammlung und acht landw . Be -

statt , in denen lehrreiche landwirtschaftliche Vorträge ge-
^ wurden .

hielt ^ " n dw . Winterfchul « Rh « inbischossh « im er -
tiird-n 1929 wieder einen Zuschuß von 100 Mark , außerdem

y u Kjjüfse gewährt an : Rinderzuchtgenossenschaft Kehl ( 150
«e[Ä n |f, ls <̂ arrenwärter -Prämien (100 Mark ) und als Eberhalter -

ungsbeihilfen (50 Marl ) .
^ Iqq ^

0 bei Geldknappheit und der allgemeinen wirtschaftlichen
die Warenvermittlung im abgelaufenen Ge«

«in „
' verhältnismäßig gering . Nur in Kohlen und Brikett war

<? ' tct Absatz zu verzeichnen , während Bestellungen auf
Mi« S utt crmittef usw . gering waren .

»Iis >, ! « tolz und Befriedigung kann der Landw . Bezirksverein
Zusammen mit dem Obstvauverein „Hanauerland " und Be -

tete bauverein vom 28. September bis 1. Oktober veranstal -
° u 3 fi 0 ne Landwirtschaft ? -, Obst , und Gartenbau «

' > una zurückblicken , die unserem Hanauerland zur Ehre
iitttn,

' • Dank der von der Stadt Kehl übernommenen Garantie -
izj, nf!

1300 Mark schloß diese Hanauer Herbstmesse ohne De-

8anw Ie&' nt l , (f> der Generalversammlung hielt der Präsident des
>» ^ rejns , Wachs - Karlsruhe , einen interessanten Vortrag ,
M/Iuj, v et die Stellungnahme des Landw . Vereins zum Zusammen -
führt, ol landwirtschaftlichen Organisationen gebührend vor Augen
tische - .Zuschließend zeigte Landwirtschaftsinspektor Kall - Rhein «

®s S?tniÜ
,m ®n einem lehrreichen 4 Akten -Film die „Tuberkulose

I#I0|C J .0f
e* und deren Bekämpfung "

, wodurch der Wert des Tuber «
Co ^ ngsverfahrens wieder einmal bewiesen wuroe .

®rs o n„!Ja^m die interessante und lehrreiche Generalversammlung
Erlauf

^ ^ rksvereins Kehl in würdigem Rahmen den besten

Der Saalgutmarkt.
^ e/j ' 10- Febr . Der diesjährige Saatgutmarkt des Landw .

~ r s
. Vereins Kehl wurde gestern und heute im Saalbau

^ tauf «ff
" in Kehl abgehalten . 3m Gegensatz zu den früheren

Markten , die eine allzugroße Auswahl an Sorten boten ,
« inj . diesjährige Saatgutmarkt vorteilhafterweise eine Ver «

^ .' tlichung im Sortenwesen , indem möglichst nur die
«? Kehl bewährten und aus Grund von Prüfungen des

' -Lersuchsringes „ Hanauerland " anerkannten Sorten zur

Schau gestellt waren . Da » Interesse der Landwirt « weckte an erster
Stelle wohl der Stand des Landw . Bezirksvereins Kehl und des
Versuchsrinaes „Hanauerland "

; auch der Bad . Landwirtsch '- ftsverein
Karlsruhe sowie Kehler Firmen waren mit Saatgut und landwirt -
schastlichen Maschinen reich vertreten . Es fehlte in diesem Jahre die
Warenoermittlung der Landwirtschaftskammer , die ab 1. Mai mit -
übernommen wird von det Bad . Zentral - Bezugs - und Absatzgenossen -
schaft Karlsruhe .

Vom Tabakmarkt.
— Eckartsweier (Amt Kehl ) , 9. Febr . 250 Zentner Tabak Ober -

gut , also etwa » in Viertel der letztjährigen Ernte , wurden oerkauft
und zwar zu 42 Mark pro Zentner . Daß noch drei Vieriel der Ernte
unverkauft sind , ist ein sehr ungünstiges Zeichen für die Lage des
Tabakmarktes .

fz. Eckartsweier , 10 . Febr . Hier wurde der erste Tabak und
zwar 250 Zentner verwogen und für den Zentner 42 Mark bezahlt .
Von der letzten Ernte harren noch etwa 750 Zentner des Käufers

r. Mahlberg sAmt Lahr ) 8 . Febr . Ein Aufkäufer bezahlte hier
für den Zentner Tabak 40 RM . Verkauft wurden ungefähr 200
Zentner .

Aeichsparteitag der Deutschen Vvlkspartei.
am 23 . Milrz in Mannheim ,

flu » Berlin wird gemeldet ! Der Reichsparteitag der Deut »

schen Voltspartet , der bekanntlich seinerzeit wegen des Todes
de» Reichsaußenministers Dr . Stresemann abgesagt werden mußte ,
wird nunmehr voraussichtlich am 2 3. März in Mannheim
stattfinden . Am Tage vorher tagt wie üblich der Zentralvorstand
der Partei . Vor diesem Termin wird eine Sitzung des Zentral -

Vorstandes der Deutschen Volkspartei nicht mehr stattfinden .

Eine Schwarzbrennerei entdeckt.
= Bruchsal , 10 . Febr . In Karlsruhe wurde , wie bereits ge»

meldet , ein 36 Jahre alter Kaufmann wegen Schwarzbren «
n e r e i festgenommen und ins Gefängnis eingeliefert . In dieser
Sache ging uns folgend « Meldung aus Bruchsal zu :

Abermals wurde hier eine Schwarchrennerei größeren Stils an
der Straße nach Untergrombach entdeckt . Die Inhaber , zwei
Karlsruher , hatten dort ein Gartengrundstück gepachtet und Erlaub -
nis für einen Hausbau geholt . Statt dessen bauten sie einen
Raum für « ine moderne Brennerei mit sechs großen Halbstück-
sässern . D « r erzeugte Schnaps hat wohl keine Abnehmer gefunden ,
und so fand man tausend Liier Schnaps und mehrere Fässer B«nzin .
Die Fäden dieser Geheimbrennerei führen in das Bühlertal . Es
dürften noch weiter « Verhaftungen erfolgen .

Verschlechterung des Arbeilsmarkles
Baden hat 75 0Ö0 Unterstützungsempfänger .

In der Zelt vom 29. Januar bis 5. Februar hat sich in der
Entwicklung der Arbeitsmarktlage noch keine Besserung ge-

zeigt ; die Inanspruchnahme der Arbeitslosenunterstützung ist noch-
mal » angestiegen . Der Stand an unterstützten Arbeitslosen war
am 5. Februar folgender :

In der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung 115143
Personen (100 541 Männer , 14 502 Frauen ) , in der Krisenunter ,
stlltzung 12 572 Personen (9845 Männer , 2727 Frauen ) . Die Ge -

saintz « hl der Unterstützten stieg um 3997 Personen , oder um 3,2
Prozent , von 123 718 Personen (106 692 Männer , 17 026 Frauen )
auf 12 7 7 15 Personen ( 110 386 Männer , 17 329 Frauen ) . Auf
Württemberg kamen hiervon 52 501 gegen 50 330 und aus Baden
75414 gegen 73388 am 29. Januar 1930. Im Gesamtbezirk
des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland kamen am 5. Februar
aus 1000 Einwohner 25,4 Hauptunterstützungsempfänger gegen 27,7
zur gleichen Zeit des Vorjahres .

eh . Ettlingen . 10 . Febr . (Die Arbeitslosigkeit .) Trotz der gün «
stigen Witterung für die Außenberuse hat die Zahl der Arbeits -
losen im Lause des Monats Januar einen weiteren Zugang erfahren .

Nn

Vier Verletzte bei einer Notlandung.
Mißgeschick eines Stuttgarter Freiballons .

? Steinmauern (A . Rastatt ) , 10 , Januar . Donnerstag vormit »
. h vor li Uhr , kam von östlicher Richtung ein Luftballon in

Lan >
Seil

" " «s
' au f unser Dorf zugeflogen . Mit ausgeworfenem

tonnJ e
, überflog er in etwa 50 Meter Höhe den Ort . Das —

{iifju iedoch nicht erreicht werden . Um ein Ueberfliegen der fran >
W " Grenze zu vermeiden , entschloß sich der Führer zu einer

^ ng. Der ausgeworfene Anker hakte etwa 300 Nieter von der
^ otiin

'k entfernt ein . Dabei geriet der Ballon gegen einen
I»r , l ' ®ol>et sämtliche vier Insassen herausgeschleudert wurden . So -
On» seilte Einwohner fanden die vier Ballonfahrer verletzt
<6° jn

" liegen . Man verbrachte sie in das Gasthaus „ Zum Hirsch"
.

inMche Hilfe eingetroffen war . Drei der Herren
' tt i)

" die Heimreise nach kurzer Zeit antreten , während der Fllh -
knij

-Ballons , Major Henke aus Stuttgart , ins Rastatter Kran -
^ »ttg

** *di «cht werden mutzte . Der Ballon war um 10 Uhr in
t8, t : eb .

n aufgestiegen und wurde von der starken Ostströmung ab -

Ein tödlicher Antonnfall.
^ eil o. Rh , 10 . Febr . Auf der Landstraße zwi ' iden Aug «

<ine n Schliengen stieß gestern mittag ein Kraftwagen , der
de„ ^

' ^ orradfahrer überholen wollte , mit einem entgegenkommen «

Hiibiot !!* zusammen . Dabei wurden die beiden Auto » schwer be»
"tl in

'
i
iet Sägewerksbesitzer Tritschler von Niederweiler er»

§»i»e
schwere Verletzungen , daß er unmittelbar daraus starb .

<s >̂
« tau kam mit leichteren Verletzungen davon .

Em Anwesen abgebrannt.
S llntermottingen bei Waldshut , 10 . Febr . In dem landwirt -

schastlichen Anwesen der Witwe E . Probst brach Feuer aus , wäh -

rend die Frau auswärts weilte . Das ganze Oekonomie - und Wohn «

gebäude wurde in Asche gelegt . Nur das Großvieh konnte gerettet
werden . Die Entstehungsursache des Feuers ist noch unbekannt .

«f

# Weiher bei Bruchsal , 10. Febr . (Scheunenbrand .) In der

Scheuer des Ritterwirtes Ferdiand Holzer brach Feuer aus , das
die Scheuer vollständig einäscherte .

-- Heidelberg , 10 . Februar . (Friedrich von Dahns Beisetzung .)
Der im 79. Lebensjahre verstorbene berühmte Archeologe , Geh . Rat
Pros . Dr . Friedrich von Duhn , wurde aus dem Vergfriedhose bei -
gesetzt. In der Friedhoskapelle hatten sich außer den Angehörigen
die philosophische Fakultät der Universität , der Rektor Prof . Dr .
Gotschlich , Bürgermeister Amberger als Vertreter der Stadt , und
zahlreiche frühere Schüler sowie Freunde des Heimgegangenen ein -
gesunden . Am Sarg hielten Chargierte verschiedener Verbindungen
die Totenwache . Stadtpfarrer Maas zeichnete in seiner Trauerrede
das Bild des Gelehrten und Menschen . Für die Universität legte
Rektor Dr . Gotickilich einen Kran , nieder .

ot . Wiesloch . 9. Febr . (Postmiiller Lüll f .) Unerwartet rasch
ist im Alter von 52 Iahren Postmüller Karl L L l l an den Folgen
eines Sckilapansalles gestorben . Seit Iahren betrieb er die
große Postmühle am Zusammenfluß des Leimbach und Angelbachs
an der Schwetzingerstia ^e Im hingen Gewerbeverein war der
Verstorbene als eifriges Mitglied lehr ge' cbätzt . Auch in der Bauern -
or<>ani °ation zeigte er für landwirtschaftliche Fragen stets ein reges
Interesse .

) ( Säckingen , IV . Febr . (Todesfall .) Hier starb im Alter von
70 Iabren Fabrikant P . Hüssy - Walty .

Bei dem hiesigen Arbeitsamt war « , insgesamt »04 (455) . darunter
91 (95) weiblich « Personen als Arbeitssuchende gemeldet . Am
Schlüsse des Monats waren noch 340 ( 313 ) männliche , 59 ( 71 ) weib «
liche, insgesamt 394 ( 384) Arbeitslose vorhanden . Davon wurden
von der Arbeitslosenversicherung unterstützt : 267 (212 ) männliche ,
41 (52) weibliche . Von der Krisensürsorge 43 (41 ) männlich « . 13 ( 14)
weibliche . 11 Arbeitslose waren bei Ziotstandsarbeilen beschäftigt .
An offenen Stellen wurden gemeldet : für Männer 17 (10) , für
Frauen 19 ( 12 ) . Sämtliche gemeldeten Stellen konnten durch des
Arbeitsamt Ettlingen in räscher Zeit besetzt werden .

Verschärfte Arbeitslosigkeit im Angelbachlal.
— Rettigheim (bei Wiesloch ) , 10. Februar . Während in den

letzten Wintermonaten die hiesigen Tabakarbeiter zum größten TeUe
beschäftigt werden konnten , wird für sie nieder eine neue Notzeit
anbrechen . Die Firma B . Hochherr ( £ w&,'U»sj 1j) hat ihren hier be»
schäftigten 150 Arbeitern sämtlich gekünulgr ^ >id will am 15 . Febr mr
den Betrieb stillegen . Auch die Firma Ludwig Bender ( Roten ,
bcrg ) beabsichtigt , die Arbeit in ihrer hiesigen Filiale einstellen zu
lassen . »

Keine Inbetriebnahme des
Wieslocher (Zinkbergwerks.

ot . Wiesloch , 10. Febr . Vor einigen Monaten hat der Wies -
locher Bürgerausschuß dem Stollberizschen Zink »
bergwerk in Altwiesloch eine Steuerermäßigung ge-
währt , in der Hoffnung , daß das Bergwerk den Weiterdetrieb des
Zinkabbaues alsbald ' wieder aufnehmen werde . Eine entsprechende
Vergllnstixung hat auch die Gemeinde Baiertal gewährt , um
den früher in dem Vergwerk bejchästigten hundert Bai ^rtaler Ar »
beitern wieder Arbeitsgelegenheit nach einer mehrjährigen Arbeits -
losigkeit zu verschasscn . Insolge der schwierigen wirtschaftlichen Laee
und des weiteren Sinkens der Zinkpreise ist die Bergwerksge ' ell»
schaft jedoch nicht in de» den Wünschen der beiden Gemeinden
zu entsprechen und den Abbau des Zinkerzes wieder aufzunehmen .

>»
b Boxberg , 10. Febr . (Betriebs - Stillegung .) Die Goldwaren -

fabrik Kollmar u Jourdan in Pforzheim , die hier eine Filiale
mit 35 Arbeitern in Betrieb hat , beabsichtigt diese auf 1. April ein -
gehen zu lassen .

gk. Lb rtsrot (Amt Rastatt ) , 10. Febr . (Die Wirtschaftslage .)
Im Anschluß an die Bürgerausschußsitzung sprach Sparkassendir ^I or
Ganter (Gernsbach ) über die Wirtschaftlage im Murgtal . Die
Großindustrie , mit Ausnahme der beiden Papierindustriefirmen ,
leid « stark unter der wirtschaftlichen Krise und der Geldknappheit ;
bei der Holzindustrie fehle gegenwärtig jeder Absatz.

Zum Zusammenbruch der Lagerhauszentrale .
0 Tauberbischofsheim . l0 . Febr . Zum Zusammenbruch der

Lagerhauszentrale wird gemeldet , daß die Zentrale in einem
Schreiben die Gläubiger darauf hingewiesen habe , daß sie im letz-
len Jahre 250 OCO Marl Spareinlagen zurückzahlen mußte . Ferner
seien ihr 130 000 Mark an Kontokorrentkrediten abgehoben worden .
Die Einlösung der Düngerwechsel habe 200 000 Mark und die Ab -
traaung der Bankschuld 100 000 Mark erfordert . Dazu sei die
schlechte Lage gekommen , Getreide , besonders Roggen und Hafer ,
seien nicht zn verkaufen gewesen . Die Gläubiger werden ersucht ,
von Klageverkabren und Zwangsmaßnahmen abzusehen , um den
Konkurs zu vermeiden .

(jefiihl der Sicherheit
für den^ ctstgeker
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

ek. Ettlingen , io . Febr . (Emil -Heihler - Wonderpreis .1 ZumAndenken an den hiesigen Turnvater Emil S e i fo 1 e r , der denTurnverein 1883 mitbegriindet und 40 Zahre geleitet hat . stiftetendie Angehörigen einen Wanderpreis , der jedes Frühjahr ausge -
tragen wird . Die Preisbewerbung steht jedem Mitglied des Turn -
Vereins offen . — Der Turnverein 1885 ist als kollektives Mitglieddem Badischen Schwarzwaldverein beigetreten .

h . Graben , 8 . Febr . ( Kewerbeverein . ) Der Gewerbeverein
erledigte in seiner Hauptversammlung eine umfangreiche Tages -
ordnung . Nach Begrüßung durch den 1. Vorstand . GlasermeisterEbel , erstattet « der Schriftführer , KrankenkassenverwalterG a m e r , den übersichtlichen Geschäftsbericht und sprach der Ge¬
meindeverwaltung für den gewährten Lehrlingszuschuk von 800 RM .Dank aus . Die Mitglieder ^ hl beträgt 9« , der Kassenstand istbefriedigend . Als Beisitzer wurden Schlossermeister Flohr ,Malermeister Hart kor n . Cattlermeister WirtH und FabrikantKarl Kimling bestätigt . In der Aussprache wurde gegen die
überhandnehmende Schwarzarbeit lebhaft protestiert . Es wurdeder Beschluß gefaßt , in einem Rundschreiben daraus hinzuweisen ,daß nur an ansässige Gewerbetreibende und Handwerker Aufträgeerteilt werden sollen .

tungen geplant , so daß in den nächsten Samstagen und Sonntagen
für den Dienst am Karneval genügend gesorgt ist . — Bei der kürz-
lichen Generalversammlung der Fabrikfeuerwehr der
Eisenwerke Gaggenmi wurde Werkmeister B i ch e l e r zum

weckend und vertiefend . Das bestbekannte Liederkränz - Männer -
quartett verschönte den Abend mit einigen Liedern . — lieber „Ab¬
iatz des Weines " sprach in der Arbeitsgemeinschaft der Landwirteder stellvertretende Gutsverwalter Holzscheiter . — In dere v a ilge Iis chen Gemeinde gab es einen Vortragsabend über
..Die religiöse Lage in Rußland " von Verlagsbuchhändler HansH a r d e r -W « rnigerode , der 40 Jahre in Rußland war und

'
aus

eigener Anschauung schilderte . — Ein Referat über Shaws . .Weg
zum Sozialismus und Kapitalismus für die intelligente Frau "
wurde von Luise Müller in der Demokratischen Frauen -
gruppe gehalten . — Kappenabende waren in Hotels und Gast -
Häusern und der erste Maskenball auf der Reserve vom Motor -
radfahrerverein . Wie seine alljährlichen Fastnachtsbälle , so
auch der diesjährige : gut aufgezogen , mit viel Fröhlichkeit und
Stimmung .

+ Kronau , 11 . Febr . (Rascher Tod .) Am Sonntag starb Plötz -
lich infolge Herzschlags der Rechner der hiesigen Ortskrankenkasse ,
Theodor Fuchs , im 37. Lebensjahr . Der Verstorbene war als
tüchtiger Beamter hier und auswärts bekannt und geachtet .
Kreis Baden .

Rastatt , lg . Febr . (85. Geburtstag .) Privatier GeorgE r t e l kann seinen 85. Geburtstag feiern . Der Jubilar war
früher viele Jahre Geineinderat und Bürgermeisterstellvertreterund hat sich um Stadt und Bürgerschaft Rastatt große Verdiensteerworben .

«k . Eaggenau , 8 Febr . lSchwarzwaldverein .) Bei der
Jahreshauptversammlung des Schwarzwaldoereins , Orts -
gruppe E aggenau , erstattete der 1 . Vorsitzende , Direktor Dr . Hum -
pert , den Geschäftsbericht , aus dem zu ersehen war , daß im ver -
flossenen Jahr viel zur Erschließung des Ortsgruppengebiets durch
Wegweiser , Markierungen und Bänke , sowie zur Pflege der Gesellig -
keit geleistet worden ist. Bei der Neuwahl wurde der alte , be-
währte Vorstand wiedergewählt . Für dieses Jahr ist u. a . der
Bau einer neuen Ortsgruppenhütte , sowie einer Unterstandshüttebeim Bernstein geplant . An den geschäftlichen Teil schloß sich
urwüchsige Gemütlichkeit .

gk. Gaggenau , 10 . Febr . ( Kleine Chronik .) Für die diesjährige
Karnevalszeit sind wäeder eine große Zahl von Veranstal -

aufgehoben . — Die Arbeiten an der Vergrößerung des Areals des
Waldseebades gehen so rüstig voran , daß das Bad noch vor
der Saison ausgebaut fein wird . — Ein alter Gaagenauer Bürger ,
Fabrikant F ü t t e r e r . wurde anläßlich seines 70, Geburtstages von
allen Seiten feinen Verdiensten entsprechend geehrt .— Wagshurst , i . Febr . „Aus der Geschichte von NZagshurst und
vom Maiwald - ist jetzt ein Büchlein im Druck erschienen . Es um -
faßt 128 Seiten und enthält auch Bilder . Das lehrreiche , unterhalt -
same Werkchen dürfte für alle Heimatfreunde Interesse haben . Es
ist im Selbstverlag des Verfassers : Lehrer Franz Ell , Wagshurst ,Post Renchen , erschienen .
Kreis Offenburq .

f*. Kehl , 10. Febr . (Solistenkonzert .) Der Orchesterverein ver-
anstaltete ein volkstümliches Konzert . Als Solist war MuWehrer
H . Althardt aus Rastatt gewonnen worden , der durch seine
vollendeten Violinsolis der ganzen Veranstaltung sein künstlerisches
Gepräge verlieh . Auch das Orchester verdient restlose Anerkennung .
Die Veranstaltung beschloß der übliche „Familienball " !

1! . Lahr , 8 . Febr . ( Concordia . ' In der Vollversammlung un -
seres '

Männergesangvereins Eoncordia , gab der - 1 Vorsitzende , Ro -
bcrt M ll l l e r l e i 1 e in seinem umfassenden Jahresbericht eine
Uebersicht über Soll und Haben im verflossenen Vereinsjahre . Die
gespannte wirtschaftliche Lage machte sich durch vermehrte Austritte
auch beim Mitgliederstand des Vereins bemerE &ar ; doch stellt der
Bericht trotzdem einen erfreulichen Fortschritt in der gesanglichen
Tätigkeit fest . Bei aller Pfleve der neueren Männerchöre will man
nun , einer Anregung des Vorsitzenden folgend , die wertvollen alten
Ehöre nicht vergessen , nach Sichtung des reichen Notenmaterials in
einem der Hauptkonzerte nur neue Ehöre bringen und in dem an -
deren die alten klassisch gewordenen . Von den alten treuen Sängern
erhielten Diplome für 15 jährige aktive MitgliodschM , Paul
Müller , Hans Nestler , Karl Pottieg und H . Adolfi , den Sängerring
für 20 Jahre Emil Lobmann . Karl Th . Meurer und Rudolf Schalk
und für 25 Jahre die silberne Sängernadel Fritz Stengler und Herm .
Zeh . Der Rechenschaftsbericht schließt infolge der Abnahme der Mit -
glie -der mit einem nur kleinen Ueberschuß . und auch der Voranschlag

werden . Ni

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzunge^

usw. der planma 'ßiqen Beamten .
Au » dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Hermann Pf « « er In Mann »«-

Entlasseu :
Weinheim

jta den Ruhestand verletzt :
in Karlsruhe .

Gendarmeriehauvtwachtmeister Friedrich

Polizeioberwachtmeister Wilb -

Staib

Ben « 1 "

Ministerium des Kultus und Unterrichts :
ürnanut : MiiMertalrechnnngSrat

. . ;rn des KultuS uu » Unterrichte
scheu LandeStheaterS . Kanzleisekntär
anbin »um technischen Sekretär

Berieft

zum
? uti «

daselbst .

Friedrich Rltgner
iura Verwaltungsdirektor
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in gleicher Eigenschaft : Von der Fichtelchule Karlsruh « »

Froiligrathschule in Karlsruh « : die Professoren : Alfred ® , J ? i! « I16WAnton Striegel und Dr . EM « Bi s » o s s b e r g e r . lowie dt«
lehrerin Hildegard Scholtz , , . » all'«*

Srast Gesetzes tritt in de« daneruden Ruhestand : Ministerialrat >
| ()3oNer » im Mini -sterium des Kultus un » Unterrichts aus l . l '<" } jjnl

Studienrat Siimon Fink an der Handelsschule Hetdelberg au s , r is»
1930 ; Stuöienrat Otto Ganzmann an der Handelsschule II g *

auf
ruhe aus 1. Mai 1030 ; Rektor Ludwig Sürth in Mannheim
1. ?Mai 1930.

Justizministerium :
^ e

al » Rechtsanwälte : Rechtsanwalt Wilhelm
mann bo 'm Amtsgericht Biihl und Landgericht . Offenburg . nach 5, cr'*L -
auf feine Zulassung beim ?lmt
Rechtsanwalt Tr Hermann S

mußte sehr sparsam aufgestellt lach Genehmigung des Iah -
resprogramms , das u. a . einige Konzerte , die Teilnahm « am Gautag
des Ortenauer Cängerbmildcs am 6. Juli in Offenburg urab einen
Vereinsausflug nach Diersburg vorsieht , wurden beim Punkte „Ver
schicidenes" noch mehrere Wünsche unid Anregungen besprochen , und
die Versammlung nach den Dairkcsworten des Vorsitzenden und eini -
gen Chören geschlossen.

ie . Schmiehcim , 8 . Febr . (Aljiihriges Dienstjubiläum eines
Kantors .) Die israelitische Gemeinde kann aus das vorbildliche
Wirken ihres Kantors Bloch zurückblicken, der seit vollen 50 Jahren
sein Amt versieht , Stadtrabbiner Dr . Schiff - Karlsruhe würdigte
im Beisein der Gemeindebehörden die Verdienste des Jubilars .
Kreis Freiburg .

eh . Emmendingen , 8. Febr . (Familienabend .) Die Freiwillige
Feuerwehr veranstaltete für ihre Mitglieder eine Abendunterhal -
tung , die sich eines guten Besuches erfreuen konnte . Unter Mit -
Wirkung der gesamten Stl . dtmusik unter der bewährten Leitung des
Musikdirigenten Schmied , sowie des Turnvereins und des Ring -
und Stemmklubs Alemannia war ein Programm entstanden , das
alle Erwartungen dieses Abends übertraf . Der zweite Teil bildete
ein Tanzkranzchen , an dem sich Alt und Jung beteiligte .

Angelassen^ nud Vattöccrifflt Ottenburg naw
crirfjt Baden und Landgericht Äakl » &

_ . eBcrt beim Ca »•&<*;riÄt siiciAt
Verzicht ans seine Zulassung beim Amtsgericht Triberg und Lanofl ^ ^
Cffcn &urg ; Regiert !ngsrat a . D . Tr . Hermann Kops beim Lano
Kr « bürg : dic Gericht KaNeNoren Pbiliov Krämer und Dr .
Mayer beim Landgericht Mannheim ! Dr . Albert « cher « ^
Amtsgericht Bühl und Landgericht Ossenburg : Karl Zivvel > us .
Landgericht Äarliruhe und der Kammer sür Handelssachen tn

Verzichtet : Rechtsanwalt st ranz Simmler i » Zell a . H - aui
Zulassung beim Amtsgericht G ngen -bach . ^ ^ o| mt3*

Ernannt : Gerichtsverwalter Johann Zimmermann beim .
aericht Pforzheim zum Jiistizoberinsvektor beim Amtsgericht
leigcbilse Richard fröhlich bei der Staatsanwaltschast Manul eim
Kanzleiassistenlen ^ Kanzleigehiliin Anna Huckele beim Amteaeria »
dolkzell zur Kanzlipin ^ . ^ ^ gfn «'

Ber,evt : Gericktsverwalter Kranz Sveck beim Aintsgeriwt 0 $ .
fett zum Landgericht Lfsenbura : die Instizobersekretäre Wilhelm ^ . ^^ n:

r beim Amtsgericht Wolsach zum Amtsgericht ^ taufen und y n jK' i'
Wildi beim Amtsgericht Ettlingen zum Amtsgericht Kaldkirch . Kô ^) ,
oberfekrotär Joh . Winkenbach beim Amtsgericht Mannheim zn ^

^ jcht■" ■ ■ -y ~ ~ f ' • Mener beim Amt ? - - —
Laura Hundewer

daselbst . , »k
! g beim Notariat Bri ' » -" '

zt
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jciicimin yu «. -to i « mi v ii w vnrn « rntpuciiuji•rieht daselbst ) die Kanzlistinnen Lydia Meyer beim " ^ 1 fcciniMannheim »um Landgericht daselbst und ^ .. .. .. . «. p r
Landgericht Mannheim zum Amtsgericht

Bcrscvt : Kanzleiassinent Artur 91 i e t,
Direktion der Stra 'anstalten daselbst , und Aufseher Alibert 3 1
beim LandeSgesängnis Mannheim »um Beziirksoesängms V,lllngc »

Zur Rode gelebt : Juktizrat Otto Michaeli ftn BrAchsal .
Rechnungehof :

Ernannt : Ministerialrat im Ministerium des KultuS nn »^
richts Dr . Eng . Baumgartner zum Präsidenten . _

In de» dauernden Ruhestand tritt krast Gesetzes infolge
Bl - i -d-

KultuS nn ° Un . -r -

r zum Prästdenten des Rechnnng .^ ^ ^g
■in uta vauiiRvcn jiuiMiuim tritt kraft Gesetzes infolge «

de» Altersgrenze : Hausmeister WUh / K ä r (6 t r . . ,Ernannt : Zum Haulnieister : MimItevialamtSgehilse Karl
Geftorbe » : Rechtsanwalt Fridoiw Schleich in Konitan « .

Ministerium der Finanzen .
Wasser- und Straßenbaudirektion . _ ^■mannt : Zu Verinessungssekretären die VermestunaSaehilsen y m ;iu >

Regenscheit beim Vermess ^ nasamt Ueberlingen und Vartboro
Reift beim .

Plaumählg
burgiveier , die

Reo »Vermessungsamt Rastatt . ^
f X ^

t
^ ? l

, i
t
n

il ! f «
n

^
'
cdVrlwder uN »

kenbaünicister Alois Dufner in und 1

Knäbel in Karlsruhe nach Stockach .
In den Ruhestand »erseht kraft GelebeS nach Erreichung der

Altersgrenze . . ^Regiernnasbaurat Josef S w w e b r in Ueberlingen : Strafen
Martin O e l I ch l ä g e r in Hohensachsen .

Forstabteilung . a-^ naf *
angestellt : Fonrasiiitent inoei H e n g lt beim ?*o

irstrahenmeister a . D . Wilhelm Jakob in Karl »' ^u
D . Karl Millinger in Bnchholz .

Vlanmiihi «
Weinbcim

Gestorben : Qbe ^ strahcnmeister a . D .
Straftenwärter a

»ttellmsN8vne uns
g

'
. vMisvns Leiden

so verschieden u . hartnäckig sie auch
sein .mögen , werden durch die rein
äußerliche Behandlung mit Plinusöl ,
dem altbekannten Volks - und Natur¬
heilmittel , rasch und sicher gelindert
und dauernd beseitigt . Denn Plinusöl
wird auf wissenschaftlicher Grund¬

lage nach einem erprob¬
ten Rezept hergestellt .
So hat sich Plinusöl
glänzend bewährt bei
Gicht . Rheuma . Ischias ,
Hexenschuß . Steifhals ,
Glieder - u . Muskelreißen ,
Kreuz - , Hilft - , Schulter -
und Rückenschmerzen .
Die Kurflasche (durch
unsere Versandapotheke
zu Mk . 6 .- erhältlich ) ist
sehr ausgiebig u . reicht
lange Zeit , denn Plinus¬
öl ist stark konzentriert .

Plinusöl
Schutzmarke .

PllRL'SÖl hilft
wenn alles versagt

auch in veralteten
und hartnückieen
Fällen wo Sie viel¬
leicht schon vieles
erfolglos probiert

haben
Gratis

und unverbindlich
wird Ihnen a.uf
Wunsch der illu¬
strierte ärztliche
. Wegweiser für

Gichtiker u . Rhen
matiker " zmresandt
von H June & Co .

Konstanz 28.
Keine un verlang¬
ten Nachnahme -

Sendüneen .

Bei Rheuma , Gicht und Ischias
hilft Plinusöl bestimmt u . rasch

Zwangsversteigerung
Mittwoch den l 'i . fte *

bruar 198 './, nachmit¬
tags 2 Mir werde ich
in Narlsrude . Piand -
lokal , Herrenstr . 47>a .
gegen bare Zahlung
im VollstreckungSweae
»sfcntlich versteigern :

1!« blau « Arbeitsau -
iiige , 8 gestrickte Da -
meniacken , 52 Meter
Vettuchstois , 1 Da -
menpullover . 1 Bü -
cherschraul , 1 Claise -
lougue m . Decke . 1
runder Tisch m , I Le-
derstuhlcn , 1 Rauch¬
tisch , 1 Schreibtisch¬
stuhl . 1 Klavier . 1 Bü¬
fett , 1 Kredenz , 2 Le¬
dersessel . 1 Ziertisch -
chen , 1 lyraniinovhon
mit Tisch , X Celgc »
Niäld « mit und 3 ohne
Rehmen .

Karlsruhe , den
1V. Febrn .ir INSU. 4488

Schick.
Gerichtsvvltzieheranw .

Zwangsversteigerung .
Mi two » , den lS . Fe '
bruar 1!>ZV, uaannitt .
2 Uhr , werde i«b in
NarlSrude . im Ptand
lotal , Herrenstratze 45a ,
gegen bare Zahlung
tm Vollstreckungswesc
öffentlich vcrstetsrtn :

l Attenfchrnik . oa . 10
m Kammgarn , 1 grob .
Parti « Seliuhwicbse n ^
BohnerwaebS , l Aofa ,
l » Ud . 1 Tisch mit 2
Korbstllhlen , 1 Boden
teppich . 1 Biifett , eine
Kredenz . 2 Ruhebetten ,
1 Slbreibttich . 1 Ver
Hfo , 1 » lavier . 1 Bll
cherfchoanl , l Sofa m .
4 Vlüscvseffeln . ein
Kleiderschrank . 1 kompl .
Ne t . 1 Koimnode , 2
Lederstiihle .

Karlsruhe , den
10. Februar 1930. 4189

*.' « 1(5,
Gerichtsvollzieher .

Stühe oder
Haustochter

(kinderlieb ) nicht unt .
2(1 Jahre , zum lS . ge
bruar od . l . Miirz gc-
sucht sllr meinen HauS -
bali . Kenntnisse im
Nähen n , Bügeln er -
forderlich . MStxvcn
vorbanden . Nur solche,
die gerne Hausarbeit
übernehmen n . aus gt .
Bchandlg . Wert legen, ,wollen Angebote , evtl '
lückenlose Zeno » , ein -
reichen bei (5242)

Frau Ida Wagner ,
Psorzheim . Konditorei ,
Bahnhvsftrafie 28.

Jung . Friwlcin zur

Bedienung
in kleiner . Kaiser als
Aushilfe gesnivt .

Kaffee Lasch,
Klauprechtstr . 13 . (4481

Neiujriindung
einer

Stfi -@emeinMftJRimetiiö "
Stamm : Eichelberg —Tiesenbach .

Verschiedene Vorkommnisie und Unzusrie -
denheiten in der Zlad . Erbichafto -Vereinianng
„ Emmerich " unter dem Vorsiiz des Herrn
Schmitteckert veranlabten eine grobe
Anzahl von Mitgliedern , aus dieser Ver -
einignua auszutreten und zur Gründung
einer ncnen Bereinignua zu schreiben .

Tie (5rb -Gemeinsckast „Emmerich " verfolgt
das Ziel der raichmöglichfteu Aufklärung die -
fer Erbschaft .

Auskunft erteilt der l . Vorstand : <B3631
P . Beek , Ettlingen . Rheinstrahe 7.

Zur Führung d>, Haus -
haltcs eines alleinsteh .
Her " n durchaus selb -
ständine u .vertraueuS -
würdige

Haushälterin
nicht unter zz Jahren
gesucht . ANg . in Aus .
(tat ):- v , («■mofchlunHtn
n . Nr . F . -S . »03« a ,
Bd . Pr . Fil . Hauptp .

Mädchen
ivelcheS , u Hanse s<dl<i -
fen kann , sür sosort
gesucht . (447G >
Karlstratze 8, 2 . Stock

Jüngeres , tüchtiges
Mädchen

anfs ? and i , gut Haus -
halt geincht . Zu ersr .
Welfenstr , 9 . Baner .

(« 37»)

keiköckm
die selbständig arbei -
tet . sucht bis 1. März
oder später Stelle ,
Auch auswärts . Aug
ll . F .H .W46 an Bad ,
Presse Fil . Hauptpost .
Junges Mädchen sucht

Stelle zum
Servieren .

Uebernimmt Hansarb
Angeb . unt . F .ÜB.5!M£

an die Badische Presse
Filial e Werderplay .
2 SIöMwit , im Zim
mermaeb . n , Weibnäb
n . Servieren gut be
wand ., suchen

Sailonskelle
Anaeb . unt . F .W W49

an die Badische Presse
Filiale Werderplav .

Dienstag bis Samstag

Wir suchen in trganiiatio »

erf. Kaufmann
für provisionsweisen Verkauf ( Alleinverkauf )
unserer Betriebsstossart . s . Autos . Motorräder
usw . Bewerbungen mit Lebenslauf erbeten
unt . B . K. 5(i92/9il589 an die Bad . Presse .

Reise-Vertreter
der bei der Knrzwarenkuubschaft nachweisbar
gut eingefübrt ist und den Artikel

äofentriiset
von leistungsfähigem , eingeführtem Fabri »
kanten mitführen will , für Laden und evtl .
Württemberg gesucht .

Angebote mit Referenzen unter Nr . C5275 «
an die Badische Presse .

Fabrik f. leicht verk . Geräte , sucht ein . b . Land -
Wirten u . landw , Genossenschaften gut eingcf .

VERTRETER
ms engagieren . Offerten erbitte unter Post -
fach ! S, Nattenburg a . Neckar . (5247n )

Dauer - Existenz OK
»ei etn . monatlich . Einkommen v . RM . «M —•
ii. mehr bieten wir tüchtigem Landreifenden .
vewerbungen unter B . B . 2191 bei . Rudolf
| Ü»Bc> Braunfchweig . (N1580 )

Gesucht znm t . oder
15. März eine jüngere

Köchin
die sehr sauber , zu-
verläfslg sein mich u .
in allen Hansarbeit ,
gewandt ist. Zimmer -
mädehen vorhanden .

Borzustellen bei
Frau Direltar
W a r tt t d c,

Kriegsstrafte 51 . II . ,
in der Zeil von 9—10
vorm . und abends ab
7 Uhr. m %49) i

Studentendiener
der zugleich als Hansmeister das Berbin -
dungshaus in Ordnung hält , sür eine schla-
gende Verbindung an süddeutscher Hochschule
auf l . April 1930 gesucht . Handwerker (Sa t-
ler ) mit Diencr - (Kasino ) -Kcnntnissen bevor -
zugt . Ledig , etwa 30 Jahre , mit gutem Aeu -
Heren u. Auftreten , nationale Gesinnung Ve .
dingung . Meldungen m . beglaubigten Zetta -
Nissen . Personalien . Lebenslauf in eigener
Schrift u . Bildnis unt , V - 928 an Annoncen -
Zinke . Frankfurt a . M „ ?Nobmarkt 8 . (Nlö «?

find . fof . b . alleinsteh .Herrn z. Führung des
Haush - Stelig . Gute
Erschein , u . llmgaiigs »
formen Beding . Off .
m . Lichtbild u . MI -' 87
an die B ad , P resse.

Kölfiin l . o . GM ?
fof . od . 15 . Febr . Gute
ZenPi ' iNe vorbanden .

Luise Engel ,
Marthahans . (B372 )

Hatbtaas -
be ' chästignng f . d ^ Vor
mitt . s. geb . Witwe .,
gewandte Hausse , und
Köcbin in gt . Hause 5-
Einlast , der HattSsrau

Angeb . un ' . F .H .9S38
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Die durch den Massenverkauf in der „ Weißen Wo he " ent¬
standenen froß ^n Men en Reste von Weißwaren u Aussteuer - _
waren , Baumwoilwaren , sow e Kleider - u Mantelstoffen ,
Hertenstoffen , Gardinen , Dekorationsstoff « n , Linoleum ,
Balatvmläufer etc . werden mit großer Preisermäßigung , z . >eil

zur Hälfte des Preises
abgegeben . Leichtangetrfibte Leib -, Tisch - u . Bettwäsche enorm b »l ! 'g-

W . Boländer j
3 M .- Wchnulig

WeBertltr . 27 , (Verl ,
Koethestratze ) , ist im
2 . Stock eine geräum .
3 Zimmerivohnung m
Bad . Loggia , großer
Tiele , mit od . ohne
Mansarde , auf l . Apr .
1930 zu vermieten .

Näh . bei L . Trunzer ,
(«ctlertftraftc Nr . 27,

Telefon 2789 . (4483 )

Herrschaftliche
Wohnung

K« ifer -Allee 64 (Süd
feite ) , b od . 6 Zimmer .
Bad , reichl . Zubehör ,
per 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres da -
selbst part . (FHS ^ tl )

Ehrliches , tüchtiges
Mädchen

nicht unt . Sg I ., mit
gut . Zeugniss -, f . alle
Hansarb . gef . sFHSSSS

Pension Gengeli « ,
Seminarstrasie K.

Aus 1 . Mär , eine
Wohnung

,n vrrmiet . ? Zimm .,
Bad u . Loggia . Znbe -
hör . Anaeb , u 31599
an die Bad . Presse .

2 moOetne Biiroriiume
tm 3. Obergeich » !, , Erbvrtnzenstr . 31 .
mit Zentraiheiu ' ng , Perionenauszug ,
v . sosort od , später zu vermieten , ( lfirrfli

Baugeschäit Wilhelm glofcer
Rüvvurrerstr , 13 . Tel - 87.

Eins . MI . 3imm .
sep . Elng ., eleltr . Lich-
und Heizung , auf 1 .
März zu vermieten .
Amalienslr . 4, 1 Stock .

(34250 )

MUt inflW. Zimmer
fof ort zu berm . 583G4
Bachstratze Nr. 32 , II .

MSbl . Zimmer , eleltr .
Licht aus 15. Febr . zu
vermieten . GotteSauer
strabe 33. 1 Tr . » 377

Slerre Räume
sür Bliro od . PrariS ,
kliek . Wasser , sos. oder
später zu verm , (B3 ?'8 >
Waldstr . 33 . 2. Stock .

Zimmer

Lehrling und
Lehrmädchen

an » gutem Hause , mit besserer Schulbildung ,
zniu iosortigen Eintritt , evtl . ans Ostern
gesucht . Selbstgeschriebene Angebote mit
Zeugnisabschriften find zu rick !eu an : (4484)
J »|«f Haber , Karlsruhe , Papicrgrobhandlg . ,

Adlerstrabe Nr . 2&

3 , 4 . 5 Z .-WM .
bcfSfagttfl6me ^

rt
auf

' 1 vart .
April ». vm . Bonath , l i !̂ W 5ÖS9 )
Sienckstr , 15 . Sei . 1824

Einfach mSbl . Zimm .,
el . m . I od , 2 B .

, n . Penf ., fof .

GröfjeTiierrichastnche
~~

'
4 3im .a2BOlj !IUn0 | 3 " m . ^ reuzstr.

'
lfi. Il'

, u vermieten . (« 361 ) ,
0

Äiorholzstrafte 31 I .
Schöne TO

2 3im . " © o (in !ino
1 . St . , im Weiherfeld ,
a . 1. Mär, an Nndeil-
Ebepaar zu verm . Näh.
Taubers » . 5, 2. Stock.

Leeres , zweifenstriges
Zimmer f . «̂ eichäfts -
zwecke, el . Vicht und
Zentralheiz , sehr Hill ,
abzugeben . Zu ersr.ag .
Bad . L»andelshos , Zim¬
mer 57, von 8—12 u .
3—6 Ith *. (4400)

Möbl . Zim .. 2 B . it .
ein zu 1 B ., j . verm .
i>asanens «r . 8 , 1 Tr ..
nächst jtaiserstr . (B370

Gut möbl . Zimmer
m . et . L . n . Hauptp .
m vermieten . (8876 )
Rkademiestr . 51, 4. S t.
Schon möbl . Zimmer
ni el . L -, zu veriniet .
Adlerstr . 4 , III . , lks .

( 33374)
(yut möbl . Zimmer

sof. zu verm Werder -
straf, - 9t . III . , r . , b .
Kettling . (» WS ».".! )

Schön , gut möbl . Zim .
m . el . L ., gut . Osen
n . Schreibt ., ans sos.
od. 15 . Febr . an sol .
Herrn zn vin . KHgg ' 4
Weitendstr . 27, vart .
Leeres Zimm .. heizb .,

el . ii . , s« vm . Rehm ,
Sofienftr . 43, II . BA -S

Gut möbl . Zimmer
el . Licht , sev . Cing .,
heizb ., a . lö . Febr . zu
verm . Zäbringerstr . lS .
II ., Nähe Hochschule .

( © 382)
Rndolsstr . 5, vart .,

ist ein gut möbl . Zim -
mer , sof. od . fväi . zu
vermieten . ( B39V)
Frdl möbl . Zimmer
heizb ., el . Licht , v . 15.
tu vermieten . 0395 )
Kriegsstr . 7ä , 3 . St .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (,> H9(!63
Leopoldstratze 51 , III .

Groß , gni möbl . Zim -
mer zu verm . ( B5<>7 )
AuguNastr - 20. 2 . St .

Krotz . gut möbl . sonn .
Zimmer fof . zu verm .
Leovoldstr . 80, JH . , l.

(S $>9635)

Möbliertes Zimmer
mit Pension 85 .H. an
Schüler d .Mittelfchnle
auf 1 . März z>, verm .
Weitendstr . 18 . I Tr .

( F H9S59I
Frdl . möbl . kl. Zim .
an sol. H . a. 1. März
3. Stock . (FH 9517 )
i - um . Kriegsstr . 2SS,

» MB » !?!

Zu vermieten
Laden

mit oder obne Wohng .
in Industrie ort . Be¬
kond . geeignet sür Kon -
sekrionsware , da solche
noch nieht am Ort .
Angebo 'e unt . MI612

an die Badische Presse .

SU ' ®
,
1!:

mit Bad 11. ZUw
'
csi'

AltHaxs d y
"

t ge>
stadt od . Wests' a "

^ .-,, .
sucht- Ev
HauSkauf . Äg a«
unter 9irJ
die Radl M — •

— « aMJI^ *'
Wer besorg ' . «

Dfi««
-Umzug u . ftV «
Speicher u . « tU

l£n »•
ZeppelinNrabe '
Albsiedlung - '

fgißO »
gcbo e unter
an di e

Beamter f
Aoril od . f» « ' - * *

3 3im . - W
^ lA

4 3IM .-TMZ
m . gleich . a ff a ^ S'
entl . Tauf » n-,tt
Zimmer -wo »" ■
Bad vorband -n . »
Angeb . un -- dil-b«
9040 an die ^ jpoit-
Presse Sil -

Möblieri - s

, 15 Febr . 1^ '" A « a-
Karlstor «ci ? ? iöl "
unt . >ßteü e-
die

'
Badilcbe ^

Schön möbl . A '

gesucht. An^
'b ^tf fs£-

Z1600 « N SO®-

Ein solid .
Frl . ' " tbl ci » '

er
möbl.

in Mitte d . a . jt
m . Preisang . Krisch«
»«34 »n,/ "

saup ^
Presse Sil .
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3lus Oer LandesyaupMaol .
» Karlsruhe , den 11. Februar 1S30 .

Wger Oslslurm überm Sochschwarzwald.
j^ tbh5fj

'*>®etc Oststurm , der den ganzen Sonntag über die Schwarz -
in J!0te und die wintersportlichen Freuden etwas trübte .

"l'ttOQsft,
r

Zum Montag erneut aufgefrischt und in den Vor »
Zeitweilig orkanartig

Sstfe ot^ c '0n*,et3 auf den exponierten
tyler .rc « ine Stärke von 9 Erad

cht §um Montag ern
! « r Zeitweilig orkanartigen Charakter ange -
"lätfj « t ^ e iondet0 auf den exponierten Höhenlagen erreichte der

. kine Stärke von 9 Erad , also über 25 Sekunden -
^ t<t> ^ Iwindigkeit . Gleichzeitig sank die Temperatur
t,
et8, Qm k ®tat ) Äälte , so z. V . aus der Seebuckhal ,̂ . U v .v -

t
'""sari ^ ^ " Senhorn und aus dem Belchen . Auch im lvebiete der
i» z »

" de tobt ein außerordentlich heftiger Oststurm von Stärke

im Sturm -
alde am Feld -

w " 9fi ■ i , w em augeroroeninm yesliger jj |i |turm von « rarie
Je» klarem Himmel und 12 Erad Kälte . Ein Vorwärtskam -

iü schneidenden Oststurm ist kaum möglich , da seine Hef -

* §Utl j^ a ' te zugleich atemberaubend wirken .
> Stamm , unvermindert anhaltenden Eissturm find auf den
^ ^ gen und Kuppen schwere Schneeverwehungen eingetre -

P«t|e ^ Zahlreichen Bergplateaus ist der Schnee über Nacht teil -
Meweht , die exponierten Kuppen freigelegt worden ; es hat

1 ieWt Eisharsch gebildet , eine recht bedenkliche Schneesorte ,
Uj «, an Steilhängen zur Vorsicht mahnt . Im Feldberg -
f'ttei , L Öe' Schnee an den Ostabhängen bis zu l lA Meter hoch an -
»ip ^ ® 0tOCt1 OTiirf» V\ tö i>«i Xrt* CxiM-rtteiti -ittSa t «
. .. der ^ v «

'en- Auch die Biberkesselwächte an ^
f'ttet »i„ ' 'tutm in wilden Wirbeln den Pulverschnee hineinweht ,
i

""Hlao r wirkungsvollen Anblick . Streckenweise sin!
schneefrei oder vereist , während alle geschützte

. Waldwege , unverändert guten Pulverschnee
^chnx ^ ^ schwarzwald ist neuerdings Schaden durch Wind - und

-I Utf> entstanden . Der Sturm hat den neuen , lockeren

» CUtfotfip vereisen und verkrusten lassen ; fortgesetzte Windstöge
, 5 beul 11 " UN ein Knicken und Brechen der unerwartet schwer durch
^ Sti. J n Bäume ; hauptsächlich gefährden Eis , Schnee , Kälte

die Jungschonungen .

h Durchführung der Warienslrahe.
^ Leserkreisen wird uns geschrieben :

der Hornisqrinde , »n

["•nmj t -?m nach langen Verhandlungen endlich die Ankaufs -
??> F.. ,

™* den alten Bahnhof joweit es Reichsbahn betrifft , mit

j
' 5®ciie DcrmaItun ? festgelegt ist . durfte es höchste Zeil sein , dah

ih C • b .0* l l*t, WUt l 15 ^ <JVW/ l41' lvv '*» vvtD
ftötbni cttcn » insbejondere die Durchführung der Marienstrage

Richtung » also durch das Gelände des alten Bahnhofes »

?s
7''»f . -Ü- 1P .J . . . . . ,1
ü' il sie, nachdem schon im Jahre 1914 diese Sirasie projek >

fi SiaUf
" bun£ mit der Mittelstadt derart beschleunigt wird , dah

ic . bes Sommers mit den Strafienarbeiten begonnen werden
J? tQU» v e Sudstadt , mit ihren 36 000 Einwohnern , hat ein Recht

tnor nachdem schon im Jahre 1914 diese Sirasie projek -

J 'tftm,, v endlich einmal mit der Mitte ihres Stadtteils mit der

T t,e ' ' ia» ch eine normale Verkehrsstrafze verbunden wird . Der

I
^^aliisorische Fuggängerweg , welcher bei Eintreten der

l°»en q. I
' geschlossen wird , weist täglich 500—800 Du : chgangsper -

ist ' - also ein Beweis , wie dringend diese Verbindung gewor -
Än stehen keine Hindernisse im Wege und wenn solche da

, n |t dürfte der gute Wille , der auch einmal dem immer
'$tiof»i ch behandelten Südstadtteil gezeigt werden kann , mit

g. " allex wearäumen . ' —g—
r Aachkagselal für öie Kriegsbeschädigten.
. . Weitere Beschränkung der Kapitalabfindung .

Ejn . „̂ eichsregterung hat dem Reichsrat die Nachtragspläne zu
9tQ*.Vnen Haushalten für das Rechnungsjahr 1929 zugeleitet

rjljöh , 8 Zum Haushalt für Versorgung und Ruhegehälter sind
Ät e , . n 0en vorgesehen bei den Versorgungsgebührnissen für
!> gehörige der Wehrmacht , für deren Hinterbliebene und

Handlung . Die Versorgungsgebührnisse für frühere An -
?er Wehrmacht erhöhen sich um 24 Millionen NM . , die

^ »dl„ ^ur Hinterbliebene um 10 Millionen RM . Für Heil -

ir .3ttr s»
werden rund 3,8 Millionen RM . mehr angefordert .

& >n de» Stundung dieser Erhöhungen des Haushaltes wird auf
o f° r Qu« Öffentlichkeit bereits bekannte Steigerung der Zahl der
^ efjj ^ Isberechtigten hingewiesen . 3n den Erläuterungen wird
.% ni i ' das, der tatsächliche Mehrbedarf an Versorgungsgebühr -

],
"*% auf 34 Millionen , sondern auf 46 Millionen RM .

Die im Nachtragshaushaltiplan nicht verzeichneten
Einsehe,? " sollen aus den für die K a p i t a l a b f i n d u n g
wnfojjn «, Mitteln entnommen werden . Das bedeutet , daß die

Iii?*
eitte -ber Siedlungsfürsorge für die Kriegsbeschädigten

(
' bas , ^^ übergehende Maßnahme war , sondern zum mindesten

en j
sende Jahr aufrechterhalten bleibt . Da die Fürsorge -

äfffitfil vielen Fällen Bauvorhaben von Kriegsbeschädigten
i. . ' ^)t ÖUf hti» rtm IrfifiifTo hi»cx X̂rthrtta *tnrf> drmr »rti >+<» ©anttrtf *

IM» "S fr» c uiui , {uiiut' i-ii (jiim iiiiuu ^|icn
?u fenbc Jahr aufrechterhalten bleibt . Da die Fürsorge -

J ' 3?ii(fr: i
" vielen Fällen Bauvorhaben von Kriegsbeschädigten

L ^ «tin 1 au! die am Schlüsse des Jahres noch erwartete Kapital -

iü^ halt . ereits bevorschußt haben , so dürfte die im Nachtrags -

ifi , - fteri h
m Ausdruck gebrachte Sparmaßnahme des Reiches sich

> " ' igest <vj
Cr Gemeinden und Provinzen auswirken , wobei bei der
"anzlage der Kommunen Enttäuschungen bei den Kriegs -

" kaum ausbleiben werden .
. ». #
Vent

'
sieti

9 ' ? " - Alter von 28 Iahren starb unerwartet in
\ " l 'vn X y 1" vvii «u | *u *v uuuujuiu i tu

irrl ein äi0 e Sohn des großen Malers Wilhelm Trübner
tJ . °ltatw : ,V n e t - Der Verstorbene war einer der besten Kenner

„Jugendlich !
en" rulhmt i
veranstaltet

tpii l 'l Dnt, >VI *cUi von Eemülv - uiiu Jitiunnnueiiucii
1( ttten R i st , Nervenarzt , Karlsruhe Entsprechend dem

k " iir . wi i^ema wurden im Kurs alle nervösen Störungen , die

w 0l>aiint -t£ n e l - Der Verstorbene war einer der besten Kenner
5 AZin Kunst . „Jugendliche Begeisterung . Schaffenskraft .

, ^ ^ und Streben " rühmt ihm seine Firma nach.
ejst^ ^ serinnenbund veranstaltete im neuen Hause der Gesund -

«?!. .? > vn» ^ s ^ .Pflege von Gemüts - und Nervenleidenden " ge-

^ wuroen im xurs aue nervalen « lorungen , die
iio '^RiQt . Behandlung und Psychotherapie beanspruchen ^ ver -
^k, ^ ilea » solche Krankheitszustände behandelt , bei denen
Ae ^ eine wesentliche Rolle spielt . Dabei zeigte sich , daß der
Ijl en8etcn r̂ M ' ch bei den seeli chen Leiden , außer ihrer Betätigung
Ä ' Und weitere , wichtige Ausgaben erwachsen , die sürsorg -
ŝ üei „ ^ arbeugenden Charakter tragen . Dem allgemeinen
tio der », ^ändnis und Wisien um seelische Krankheitszustände
»>l^ Leid »»

^ ^ agende teils durch Schilderung der praktisch wich-

tIoH % n • Uni) teils dadurch zu begegnen , daß er die sozialen Aus -
fcip v ' iAWTW Ecmütsleiden auswies und psyck̂ o ' oaisch er -

s . "°^dem erörterte Herr Dr . Rist prinzipielle Fragen , wie
dod 'ttklwi^ ^ eitsursache . der Persönlichkeitsanlage und der Arz -
L ^ tii J J™n8 , erteilte praktische Ratichläge und wies an Hand
»il ? estn^ "

^aus der Praxis auf die große Bedeutung hin , die
' wMctt des seelischen Krankheitsgebietes für die Kranken -

Die Kandwerkskammerwahlen.
Vortragsabend des Gewerbe- und Kanöwerber-Bereins Karlsruhe .

Der Gewerbe - und Handwerker -Verein Karlsruhe veranstaltete
am Freitag abend im Saale III der Brauerei Schrempp einen
Vortragsabend , der einen so starken Besuch auswies , daß
der Saal überfüllt war .

In seinen einleitenden Begrü ^ ungsworten wies der Vorsitzende ,
Herr Schlosiermeister Blum , auf die wirtschaftliche Lage des Hand -
werks im Jahre 1929 und die derzeitigen Verhältnisse in der Wirt¬
schast hin , die schon gekennzeichnet seien durch die Zahl der Ar -
b e i t s l o s e n , die 2,2 Millionen betrage , wozu noch die durch die
öfsentlicke Fürsorge Unterstützten hinzukommen . Trotz Erleichterung ,
die der Poungplan bringe , se « die Finanzlage im Reiche außerordent -
lich gespannt , so daß anstatt Steuersenkungen wohl Steuer »
erhöh » na en zu erwarten seien . Die Finanzreform und Ver -
waltungsreform sei eine der dringendsten Aufgaben neben der Be -
schaffung von Arbeit zur Wiederankurbelung der darniederliegenden
Wirtschaft .

Der geschäftsführende Direktor der Handwerkskammer für die
Kreise Karlsruhe und Baden , Hans Endres , sprach

über die Handwerkskammerwahlen ,
wie sie durch die Handwerksnovelle vom 11 . Februar 1929 und die
vom Herrn Retchswirtschaftsminister erlassene Wahlordnung not »
wendig werden .

Zunächst verbreitete sich der Referent über Recht und Praxis
der Handwerkskammern . Während die Verbände des Handwerks
und Gewerbes sich als freie Vereinigungen von Interessenten dar -
stellen , die ihre selbstgesetzten Aufgaben in gemeinschaftlicher Tätig -
feit zu erfüllen suchen, beruhen die Handwerkskammern auf gesetz -
licher Grundlage : es seien öffentlich - rechtliche Körperschaften . Als
solche seien sie Organe der Selbstverwaltung der Wirtschast .

Diese Besonderheit der Organe der Selbstverwaltung der Wirt -
schaft werde man stets vor Augen haben müssen , wenn man sich über
die Ausgaben , die den Handwerkskammern zufallen , klar sein wolle .
Die Kammern seien Vertreter der gemeinschaftlichen Interessen des
Handwerks und Gewerbes . Hier liege ihr Unterschied zu den freien
Wirtschaftsverbänden , deren Tätigkeit in der Vertretung der Sonder -
interessen der einzelnen Wirtschaftszweige gipfle , wenn sie sich
hierin auch nicht erschöpfe . Das Gesetz bestelle die Handwerkskam -
mern zu Aufgaben , die grundsätzlich für die gesamte Wirtschaft ge-
leistet werden . Ihre darum gerade oft besonders schwierige Arbeit
verbiete es ihnen , sich den Blick auf die ganze Wirtschaft verschleiern
zu lassen , sie müssen den Mut zur Objektivität auch in solchen Fällen
ausbringen , wo wesentliche Interessen einzelner Wirtschastsgruppen
gegenüber den Gesamtinteressen abzuwägen seien .

Selbstverständlich betrachte es namentlich die Handwerkskammer für
die Kreise Karlsruhe und Baden als eine besonders wichtige Auf -
gäbe , auch einzelnen Handwerksmeistern , soweit es ihr möglich sei,
nach Kräften zu helfen . Hieraus beruhe u . a . die umfangreiche
Auskunftserteilung , die einen wesentlichen Teil der Arbeit der
Handwerkskammern ausmache , so auch die Errichtung einer Buch -
und Steuerstelle .

Von den Mitgliedern der Kammer werde eine hohe Auffassung
ihrer Aufgaben gefordert . Ihre Berufsgenossen erwarten von ihnen
mit Recht die möglichst umfassende Wahrung ihrer Sonderinteressen ^
aber höher stehe die Pflicht zur Objektivität , wie schon das Gesetz
vorschreibe , „daß die Kammermitglieder an Aufträge und An -
Weisungen nicht gebunden seien "

. In der Wahrung der Gesamt -
interessen der Wirtschaft haben sie ihr arb «its - und verantwortungs -
reiches Ehrenamt zu erfüllen .

Der Redner kam sodann eingehend auf die vollige

Neuordnung des Wahlrechts zur Handwerkskammer

zu sprechen , wie sie die Novelle zur Gewerbeordnung vom 18. 11 . 1929
gebracht hat . Bisher waren die Wähler für die Handwerkskammern
die Innungen und die Gewerbe - und Handwerkervereine . Dem -
gegenüber hat das neue Gesetz das Wahlrecht auf eine breitere
Grundlage gestellt . Jeder selbständige Handwerker ,
welcher die im Gesetz vorgesehenen Voraussetzungen erfüllt , ist

w a h l b e r e ch ti g t und wählbar . Die Begründung lag darin , daß
die Handwerkskammer die Vertreterin des gesamten Berufsstandes
ist und nicht allein des organisierten Handwerks . Auch den Nicht »

organisierten soll die Gelegenheit geboten werden , sich an der Wahl

siii seine Standesvertretung zu beteiligen .
Das Wahlverfahren soll dem demokratischen System entsprechen ,

das nun bei allen Wahlen in Deutschland durchgeführt ist. demnach

ersolgt die Wahl durch Listen in allgemeiner , gleicher , unmittel -

barer und geheimer Form . Aber , und dies ist besonders zu beachten ,
es müssen dabei noch besondere Kautelen vorgesehen werden , um

nicht di« Masse einzelner Berusszweige allein überwiesen zu
lassen , sondern recht vielen Handwertszweigen und auch Bezirken
die Möglichkeit zu bieten . Mitglieder in die Kammer zu enilenden
Wäre nur nach der Zahl zu wählen , so wäre zu befürchten daß
einzelne große Handwerlsgruppen die anderen völlig an die Wand
drücken würden . _

Demgemäß verlangt das Gesetz, daß im Statut e,ne Verteilung
der Zahl der Mitglieder aus d>« im Bezirk der Handwerkskammer
vertretenen Handwcrlszweige und aus die einzelnen Teile des

Bezirks erfolgt . Das einzelne Handwerk , beziehungsweise der ein -

zelne Handwerkszweig , wird sich daher sehr häufig mit einem Ver -

treter <ms einem anderen Teilbezirk zufrieden geben müssen .
Nach eingehender Beantwortung der Fragen : Wer kann nach

den neuen Be,timmungen wählen , wenn man gewählt werden , was

ist bei Ausstellung des Wahlvorschlags zu beachten , stellt « der
Redner fest, daß es sich in der Praxis bei Aufstellung der Liste nur
um Persönlichkeiten drehen könne , die starke Organisationen hinter
sich und damit den nötigen Ueberblick über das Gesamthandwerk
des Kammerbezirks haben . Nicht daraus komm« es an , wer die
Vorarbeiten zur Wahl übernimmt , sondern darauf , daß das Hand -
werk solche Personen in die Kammer wählt die diesem Anne ge-

wachsen und die gewillt sind , durch rege Mitarbeit in den Organen
der Kammer sich für die Belange des Handwerks einzusetzen .

Das Interesse des Handwerks verlange , daß die Wahl zur
Handwerkskammer ausschließlich nach berufs ständischen
Gesichtspunkten , also frei von parteipolitischen Erwägungen
und Einflußnahmen stattfinde . Wo Mißverständnisse und Mei -

nungsverschiedenheiten bestehen oder auftreten , müssen diese in den
der Aufstellung des Wahlvorschlags vorausgehenden Verhandlungen
der Organisationen beseitigt werden . Grundsätzlich müsse das Ziel
sein , Wahlkämpfe überhaupt zu vermeiden und eine
Wahlhandlung dadurch entbehrlich zu machen , daß sich die maß -
gebenden Kreise des Handwerks auf eine einheitliche Liste einigen .

Die Buch - und Steuerstell « der Handwerkskammer .
Ms zweiter Redner sprach der Letter der Buch- und Steuer -

stelle der Handwerkskammer Karlsruhe . Winzrieht . Die
Anforderungen an die Handwerker hinsichtlich der Buchführung ? -
Pflicht durch die Steuergesetzgebung , aber auch die das Handnerk
allmählich durchdringend « Ueberzeugung der betriebswir . schaf ! -
lichen Notwendigkeit einer geordneten Buchhaltung selbst im
kleinsten Betriebe haben es notwendig gemacht bei der Kammer
eine Einrichtung zu schassen, durch die di« Handwerker ihre Bücher
führen lassen können . Die durch Beschluß der Plenarversammlung
der Kammer vom 30. Oktober 1929 errichtete Buch - und Steuer -
stelle habe am 2 . Januar 1930 ihre Tätigkeit aufgenommen . Der
Ausbau vollziehe sich mit Unterstützung der schon zahlreich ange -
'chlok ' enen Ä^italieder planmäßig . Ueber der Tättifcr d " ^
und Steuerstelle stehe als Motto : . Im Interesse des Handwerks !"

In der ausaiebigen Diskussion wurden rttorf , eine Reihe
von das Handwerk im besonderen wie die deutsche Wirtschaft ins -
aesami berührenden , wichtigen Fragen behandelt . Man konnte
den Eindruck gewinnen , dak d-f ? 5 >? >" ' ' " « wi der enaen
Schicksalsverbundenheit mit den übrigen Erwerbsständen an einer
gesunden Wirtschafts - und Finanzpolitik lebhaften Ant «il nimmt ,
aber auch gewillt ist, in einheitlicher Front nachhaltig seine For -
derungen zu stellen und durchzusetzen zum Wohlergehen des aanzen
Berufsstandes , einschließlich der im 5» ndwerk tätigen Arbeit -
nehmer .

Unfug mil Kellenbriefen .
Obgleich immer wieder gewarnt wird vor dem Unfug der sog.

Kettenbriefe , fallen diesem Schwindel immer wieder Leute zum
Opfer . Dieser Tage wurden uns von verschiedenen Seiten aus
Karlsruhe und Umgebung solche flandrischen Kettenbriese zugesandt ,
die Lesern unserer Zeitung ins Haus geschickt wurden . Einer dieser
Briefe ist sogar in englischer Sprache abgesaßt . In den Briefen
werden die Empfänger aufgefordert , « ine Kopie des Briefes , der
angeblich von einem Hauptmann in Flandern ausgeht und die
Runde um die Welt machen soll , möglichst 24 Stunden nach Empfang
an Bekannte weiter - u geben . Unterstrichen wird die Aufforderung
zur Weitergabe des Kettenbriefes mit der Drohung , daß bei Nicht -
erfüllung der Forderung dem Empfänger ein Unglück zustoßen würde .
Es werden Namen von Empfängern genannt , die infolge der Unter -
brechung der Kette ihr Vermögen verloren oder erkrankten und
starben .

Wer einen solchen Brief erhält , wird am besten daran tun .
wenn er das Schreiben ungelesen ins Feuer oder in den Papierkorb
wirft . Wir haben wahrlich Besseres zu tun , als Kettenbriefe zu
schreiben und damit einem gefährlichen Aberglauben Vorhut zu
leisten .

Voranzeigen der Veranstalter .
Kavvcnabcnd Im Darmstädter Hof Wie schon im Inseratenteil

bekannt aeaebcn worden ist . findet beute Dienstaa abend im Restaurant
Darmstädter Kreuzstr . 2 . ein Kavpcnabcnd statt . , u dem die Mit -
Wirkung einer anSae,elcbneten Musikkapelle ae.wonnen wurde.

x Aaruevalistischer Ionder -Atend im Kassee -Kabarctj Noland . Heute
abend sindet ein karnevalistischer Sonder -Abend mit verstärktem Pro -
gramm statt . Pa » l llmback . der bekannte rheinische Tan,komlker. wird
nnftcr seinem Salon - Austritt noch in einem nrkcmiscken Tkeisch mit-
wirken^ Tnnv Nowack . die famose Präger Soubrette , sowie bau, iibrtae
Programm werden »um guten Gelingen des Abends beitragen. Tie
Polizeistunde .ist verlängert Die Sonnn Bons soraen kür Stimmung .

lkindrrball im ..Kermanla" . Am Mittwoch, den 19 . Februar , veran-
stalt l das 5 otel ..w c r m g n i a " wiederum einen K i n d e r m a s k e n -
ball , der sicher viel Anklana sinden diirkte . Des arohen Andrangt w>gen.
der zu den i>gschingsiesten der kleinen Welt im . Germania" stets herrschte,
mußten dies.? ranstaltungen in den Vorjahren regelmäßig w ederbolt
werden ein Beweis daiür. wie köstlich sich die Kleinen amit -siert haben
un» we restlos auch die Eltern dabei am ibre Rechnung kamen .

ssilmschau.
Dl « Atlantik -Lickisvlele bringen ab heute den großen Joe -Mav - Film

-der Erich Pommer-Prodnkt on der Uta „Asphalt heraus . ,,Asphalt
ist das Svmbol einer GroßstaStstraße . mit ihren fltetttn Lichtern uni>
dunkeln Schatten, mit ihrem hastenden . nerven»errenden Tempo. Aus der
Atmosphäre des AirHalts . aus dem Strudel der Hroßstadtstraße hat sich
dieser Film rntn'tck. lt. Dir riesig » St : aßen komplex , der für diesen
Film in den großen Babelsberger Usa - Ateliers errichtet wurde , ni die
größte, jemals in Europa im Atel er erbaute Film -Tekoralion . Kur d :e
Ausleuchtuna der Dekoration b. nötigt." man 25 000 Ampere, die Fassade »
ter Häuser hatten eine Höhe von >4 Meter und wurden durch großartige
Lichtreklamen belebt , für die allein 23 000 Glühbirnen benötigt wurden.
In den Schaukästen der Häuser un» Geschäfte mußten mehr als 1(;00 um
Glas eingebaut werden An dem Bau der Stiaße . für di « etwa 2500
qrn echtes Atiphal! angelegt wciöeu mußte , arbeiteten etwa 200 Arb' iter
zwölf Tage laua . Der Verk . hr der Straße wnrte von zahlreichen Auto-
mobilen. Omnibussen und Geschästswagen gebildet. Sechs Tage lang
wurden zwischen S00 u «j> tOOO Komparsen beschäftigt . Bei diesem Verkehr
gab es sogar einige ..echte "

, ab>. r glückt cherivcife glimpflich abgelansene
Verkehrsunfall« , wie Zusammenstöße und Jneinanderiahren . Die Aus »
nahmen wiioden mit einem in Deutschland erstmalig verwendeten fahr »
baren Kam/ . radrehtnrm gemacht uuii mit 6 bis 10 an verschiedenen Ecke »
der Straße postierten Ausnahme-Apparaten.

Auszug aus den Ttaudcsbüchern Karlsruhe .
Sterl -esalle. 7 . Februar : Eugen Walter . Ehemann . 57 Jahre

alt . Mödelhändler . 8 Februar : Luife K l a n s in a n n . 51 Hahre alt.
Ehefrau von Engen Klausmann , Polizetrat : Adolf Geisel . Ehemann!
63 Jahre alt , Lokomotivführer a . D . : Gertrud Z u r e i ch. 57 Satire alt.
Witwe von Leopold Znreich . Malermeister : Ehristina V i e r t h a l e r.
72 Jahre alt . Witive von Gottfried Vierthaler . Gepäckträger : Paulina
Kuhn , 51 Jahre alt . Ehefrau von Wendelin Kuhn. Mechaniker:
!). Februar : Jakob Schäfer . Ehemann . 47 Fahre alt . Steiithauer :
Johann Stahl . Ehemann . »2 Jahre alt / Landwirt : Jakob Schmidt ,
Ehemann . Kl Jahre alt . Mafchinenarbeiter: Josef K o ch. Ekeman» , 5g
Jahre alt . Qbervostsekretär a . D . : Anna Dann . Xi Jahre alt Ehefrau
von Friedrich Dann . Friseur. 10. Februar : Friedrich Knips er . Ehe -
mann , 62 Jahre alt . Kansmann : Hermine M a ck, 44 Jahre alt . Ebesrau
von Friedrich Mack . Wächter .

Geschäftliche Mitteilungen .
Einen Dame« -B »riraa hält Frau Agnes Kr Sa ? lob <wt ?' Göltt am

Dienstag , de n 11 . Februar , abends 8—10 Uhr . im großen Saal
des Künstlcrhanfcs. Karlstraße 44 . Frau Krägeloh spricht über das
Thema: ..Die Wechseljahre ". — Die Frau von 40 Jahren — Was d e
reise Frau von den Wechseliabren wissen muß. — Das Wesen deS Krobscs .
— Die Ursachen so vieler Frauenleiden . — Die Hngiene der jungen
Frau . — Schönlxit . Liebe . Eheglück nnd ihre Erhaltung usw — Näheres
' ehe Inserat .

& >«>

Am schlaflose Rächt
°ti9r ? w Energieverlust von 20 und mehr Prozent . Eine

bi
'
ejp öuchhorster Marksprudel . Starkquelle "

Ii ^ er» " i
° ^usenergie wieder .

schlecht . Menschen mit gesundem Blut
nervös.

^ en Aufsehen erregenden Feststellungen des bekannten
s Dr . Paul ?

" " "
! l . Stnrkq >
'es gesunde
1 Blutserum I
I des „Altbuci

[T
'
fn Mineralbesta

l ' fand« Q
®" 8t das Blut ganz von selbst wieder leine normale

-üi " sthpi* . , " " flehen erregenden , Betreuungen oes i
x»; J t [ t, j, ,

®t5 Dr . Paul Ie .erich enthält der „A l t b u ch h o r st e r

3)> ?<>s z- , ,
b e l . Starkquelle " Henau die gleichen Lebenssalze

«.Alchen ~ °es gesunden Menschen . Wenn dem Blute eines
'
{c „

e | le.n Blutserum krankhaft verändert ist . durch den
Jü5* ..Altbuchhorster Marksprudel , Starkquelle "

kur -

ich, -
' " - " »es „Aiivuaiyorller Aiarripruoci , « lariqucue die

r . sen Mineralbestandteile längere Zeit wieder zugeführt

Zusammensetzung . In Tuben tu 35, 5Q. 75 Pfennig y n <* V— MarK̂ ,. Por<eiJa " tO0f

Schön sein, ach schön!
Wie sich dieser Wunsch leicht erfüllen läßt.

Von Spezialarzt Dr . med. 28.
Man nehm « ein Stück ..3 »ck c r ' 8 Patent - Medizinal .

Seif e", reibe mit der Hand oder noch besser mit filier nassen Bürste,
einem Pinsel » nt> dergleichen möglichst viel dicken Schaum, läßt ihn evtl .
» och einige Zeit stehen , bis er so dick ist wie Brei , Salbe oder Sirup , und
tragt ihn d a li n leicht , ohne «u roibeu , aus die zu behandelnden Hantstellen
aus . Am besten geschieht das Austragen des Abends, daniit d u Schaum
genügend Zeit bat . aus der Haut einzutrocknen und die Nacht über liegen
bleiben kau » . Morgens erweicht man ihn mit .etwas Wasser , spült ihn
dann le-icht ab und trocknet hieraus die Haut , ohne z » reiben oder
zu frottiere » , sanlt mit einem weiche » Tuch . Nachher stets dte Haut
mit „Z u ck o o h » C r e me " it it<2> Z u ck o o h - C r e m e - S e i s e". die
ebenso wie „Z « d c r ' v P a t c n t . M e d t z > n a l - S < i s e" in jeder
Apotheke . Drogerie und Parfümeric zu haben sind . nachbeh»«»el« Diese
Prozedur, richt .« durchgeftibrt . schafft in Kürze edite und gesunde Haut
und verjüngt um Jahre . 18UÜ7)
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wiitschaffs-Zeitun?
Berliner Börse.

Berlin .
ttt
Wt* P .- -1 HB | WWW«nlafctCH die Svekulalion bei« Wocheubcaiiin tu weiteren tflgaV « , DieSllmmung war angesichts der morgen beginnenden Reils '
über den Aoung - Plan »uriiekhalt»»^ . Auch die Etatsverbandlun ^ n Mul -
SenIiaucrS lasten nwiter auf dem gfifeftenwidBäft Die immer wieder aus-
tauchenden Mellingen von ein. ni TürkenmoralorMM , die heute wieder
jmrch .«ine. Nachricht der ,.,Times &eftättai . routoen,_6eelntxä (fi« ^ <tt gl«

a am (Weltmarkt io
Pinta kommenden 9

. . . .... —, .. v, . . . . .. . T)f* Äfur8rflrfaJiwfl ,
jedoch in einem öurckiwtr« kleinen Rabtnen

salls die Stimmung . Anderersckt!> konnte »er Mte S' erlatH der NewnorkerBörl « und die fortschreitend« Erleichterung am Weltmarkt sowie die gün¬stigen ,'ittfeni des beut« »ur BerSlfseiitlichmia kommenden Reichbankauk»
weises oer Tendenz keine Stütze bieten. Di« .(dursrückgÄnge dielten sich
jedoch in einem durchaus kleinen Rabtnen . Bielsack mußte der erste Kurs
wegen ma«g« l»>den Interesses autgesebt tvorA- n Nennenswert fester er«
iSrfncteti Televliou Berliner (vlns 4 ) . in nun mehr bekannt wird , da » die
Standard Electvic -Gesellschaft als lieb "?na &tntpreis für die Äköienmajo-mm 70 Prozcnt für die Akti« betafitt hat .ritcii

Am G e l d mark t machte die tJrlelchtenina Fortschritt «. Tägliche»
Monaisgelj K 75—8 .5 Prozent . ~Geld 4 ..V—6.5 Prozent_ , . . . W» WW D «r Dollar warmit 4 . ltt <0 und London -Kabel mit 4.SÖ40 »u hören .'. int weiteren Verlauf wurj « di« Stmmung infolg« der namhaften

Kurskteisernngen der Kunstsetdeaktien etwa ! « freundlicher . Bemberg konn¬
ten ihren Gewinn bei Käufen der ? ch,veiz«r ArSiirav « um 7 .» Prozent
ttttid Aku um 4 Prozent erHöven Schubert >d Saker erholten sich um Z.öProzent . Dessaiier GaS avancierten um 2 .S Prozent . Hier knrf !«rten
Gerücht« von einer günstigen Regelung der Shorzow - Krag «. die aller -
iings bisher ohne Bestätigung geibbi ^bn sind . Dresdner Bank gewaii »«n
1 . Sandelsanteil « inigesamt 2 .6 . ReichSbank 1, AGG . 0.7V. während Phönix
0 .35 nachgaben.

Der Privat » i « k » nt bffe® mit B.W Pro »«nt int «WTllniert.Di « Börse schloß in ruhiger Salt « » « . Dl « im B«rla «f eirtt .
treten «« .OurSerlwlungen konnten sich behaupten . Nachbörslich

orte man höbere Kurl « da die Svekulation Decknng»b«o«hr ««igt «. ASG .«<1L, a 75 . Benrbrg 170. Defsauer OWS 174 .5. Karben 167.96. Siemen »
27« . S <tl»d «tfurth Ml !» , A «n 1S1 . RefchSban-k 807 .7« Neuhefitz SX . ZU

t«!l« 194, Dr «! »ener Bank 154. Danatbank 240 .,̂ ,

yu
ift

53,2 , Sond.' lsant «!l« IM,öiSkontbankaktien wurden vtt Erscheinen mit 111 Prozent gebändelt .

Frankfurter Abendbörse.
Gesdifi ts ' os

ickluß etwa beliauvten
stille und teilweise schwächere
Zurückhaltuna

Keinerlei Belebung und Anr ?" "tutw ta « UM«

nt«n UN«
W Wtta « ? »

au na lauen vor . D
WWWWWWW „ . . lan'fiSboricn wurde V«c6K

fierrfcb ' e ivcaeii der b ^ innenden Ausbrach « über den
youngvla » . Etwas schtvächer lagen warben um Vi Pro » ' nt , Kunstseide-

und ? ch?sfahrtiw « rte gut gehalten Di « mittags herror «« treiene Bele»
bung des Bantenmarkies wurde nicht mehr hem ^r k̂t Etwas fester lagen
Snenska um 3 und (Tilade um 2 NM . Bcwibera 25, Agfa 20 . Am Renten ,
markt Neubesibanleilie >mver <in-b« rt S"i Prozent . Nachbörslich nannte
man ftarbemubiistr '' 1«7. _Aiileih « n : Alibesib OT.10 , Nei,v« s!b S .W . 4 Dt . Echuw «biet « S.

Bankaktie » ! Alle Dt . Cr «öitanst . IN SS . Boriner Rgtvkverein
ISV .» . Berk . Han d̂elSiies . 1»4 . Commerz ^ u. Privai >b iei .S . &armft . u.
Naiioitaffi 239 75 Deutsch« Bank und Diseonto - Gosellsch . 1S2 .7S, Dresdner
Bank 154.25 . Reichsbank 30« . Oester». Credit 28.8.

Bergwerks - Aktien : BuderuS 75.5 , Gelenk . 1SS .S. Harpen
137 5 .« aliw . Aschersl. 21 .3 . Westeregeln 21 « . Klöcknerwerk« 100. Man ^ eS-
mannröhren 110 MauÄett >« r Bergbau 111 % . Phönix Ben WSiabl 117 . <5 , S!er Königs u . Lanrah 53 . ^ „ .. . .Transvortwert « : Hamb Anierlk . Pakets . 10S.S, Nortd . Lloyd

"'
In dakri « » kt >i « n : Aku 120.5, AS <A. « toimn - A« . ^ 30 .25 Dt .

Gold Ccheideanst. 150, Dt . Linoleumwerk « 250 . EU-kjr. Licht U Kratt 171.
Elektr . Lies. Ges. 107.5 . Elttinaer Mas » 80 3 . A starben 107 . stellen N,
Gnilleaum « 1L7 . strants Maschinen 41 .5 Oieffüt«! 177.5, Goli Îchmidt Tj .
7J .5, Hol»mann 98.5. Holzvertohlun «. 82 .S,^ suugkmns G«^ 47

^
Ladm^ er

Aeryb . 104!7S. Rhein -

1.5. Holtmann 90 .5 . Hol' verkohlun « S
171 5 . Metallges . HS . 'Jllita rBiuevfe 78
Zuckers . 159 , Voigt u . Hitffner 218 . SZellst. Ülfcbafknb. 15(2.26.

Pariser Börse
Pari « , 10. Februar iL)rahtoericat ). ächiuBKurs «

4 Ret . lyib
5Rte 20 am
B'que ueFr .
Union »-"aris
Cr6 .i . Comm
CröditLyon
Suez
Disir d 'El .ti . Cie .G &n

8 . 2. 10. 5 .
993

136 .50136 25
25 <>.00 2^7.50217 -) 213;1580 1550

3160 3160
203 .25 198 .25

3340 3331
3720 3660

S. S. 10. 2.
rhoms.- H*tl214 1188
Courritrcs 1695 1693
Leas 1421 1426

1075
'1

Henarroy* 1056
t\ uhlmann \ y .
\ ir Liquide J0t _
Citroen ö 1160 11ZS
Peugeot 7C7Was . Ut» '

(,%

015
135
774
675

8. 2 1V. I .

1460 I4I ®

1315 1308

Rio Tlnto
Soc Oen AI*
Force Motr .

H -Rhin
U» »lu, . v). 107 .00 105/8

2080 2075Sehn Creus .
Soie Artit .
Ur . Moul

d. Paris
9645 9505
177 176

Londoner Börse
London , 10. Februar

7. 2. 10. 2.
M:
46«s . _10 10

Mex EaSl9 13 .1 1'» 13 .4' j
Royii Dutch 33
ShellTronsp 484
Can . Paeii. 208 ' j 230

Engl C». 2V»
Anaconda
Rio Tl to
Det ' eersDef

3ü:

(JrahtBericht) .
7. 2.

8ra* Tract. 391 ^Int Ho dgs . gs/gMex TraraC

10. 8.
Anfang

Ce aneeOrd 1 ? c>'*
-

. ^
>0 yphon za ,9
Courtauida

28 '/*
iö>-, »in - 1
2S« 2°/«4»/» 43.' 8"/«

Oramophoa 4 ».,Co umoi» g!

Warenmarkt
in ' and .

OI «nz»tofl
Swed Match
Eist Rand
üciwd Kuh
Intern Nick .
Kreu« <S l'oll
Mex c Llgh
4 . Türk, unt

Mannheim . 10. steh?. (Drahthericht ) Produktenbörse . Trv » ftet Nach »richten irber das heute nacht gnkrastkreten der <? etc . idezöll« verkehrte dt«Börse weiteren rnhiaer Haltung Verlangt wurden für Je 100 Kilogrammwaa« onsr?l Mannheim obne Tack: Weisen inl . 2U.60 ausl 28.75—82 76.9fo<ioen inl . 18 Haler inl . lö—16.75 , ® raitoeift . T 19 —21 , stnttergerst « 15 50bis 16 .50 , Mais mit Jack lk! !tiSd Woi ^enmehl . So «ztal Null . »9,75 ,WeizenauSsugsmehl 43 .75, W>?q«nbrotmehl AI 75, Roggenmehl 7<i- ta«Ausmabltina 26—20 Weiienkleie fein 8—8 .25, grob 8. 50—9, © xrtreb . rmit ? <tck 11 .75—12 .50 9tM
Berlin . 10 . st. br . tSunklvruch > Produttenbörs «. Di « R ««eluna der

schwe>d .schen Zollfrage im dortigen Parlanum bringt für den AustauschSchweden—Deutschland woiil eine Beschleunigung um einige Tage , wirdaber wohl kaum ein« AenSerung der best.. benign Berdältnifs « bleuten .Ter inländische Prvmvtweisen war heule genügend unö etwa auf derleisten Basis angeboten , feeftrung <rössn«t« im Gegensatz hier»» inAuswirkung vermehrter Käuse etivat höher . Äioggen ist weiterhin reichlich4u I>ave» die Stiitziings -käufe werden iortges. vt . stiir Lieserung wa >endie öorderungen »rvöhl . der Umsatz dementsprechend gering . Di « überaus
schlecht« Vage im Benaufsg . schäfl für Pichl mach , die Mühlen s«hi vor-'

«I ' — —* *- —firtiit . umiomehr ais auch der iileieardiiel kaum noch gechen will!viKsnt waren gwduftrieionen etwas mehr gefacht . Haler Ist imwohl ^ »uruckhalt . iiter augebol .. >tj doch reich « «r für den Bedarf voB « iiin ,

Von
[« tuen

. . . .. — , aus .
ut liche tMioiiiituuaaiuiunbin

. . . 10. steSr. (Drahtberlcht » tttfbmarft . ff» war «« «na«.' »ort und wurden I« 50 Kilogramm Lebendgewicht gebändelt : IS« Ochsen* b <1— c 4ü—16. d «5—40 : 122 Bull «n a 51—53, b 45—48 .c 42—44 , a — ; 288 Kühe a 45—48 , b 85—88, c 24—80, d 18—20 : 399Kaisen » 57—60. b 48—50 , c 44—ik : 643 Kälber a 72 - 76, b 66—70 .
9 22~ 5 4 - o 59 54s 38 Schake a h 44 —46 ; 2 :»78 S ^ weine a —.b 80—81. c 81—82 , d 81 —82 . e 80—81, f 76—78 ; 91 Arbeitsvserde ie
Zwck 800—1800 : 85 - chlachtpserde je Stück 40—150 RM , Tenden, :Rinder «nd Kalber ruhia : Schweine mittelmäki « . « «räumt : Arb« itsoferdernhia : ^ ck.kachtpserde lebbast.
. .. . Kranksurt . 10. Kedr . lDrahtbericht . s Bi «limarkt , ES war «n «na«°sitbrt und wurden f« 50 Kilgoramm L^bendaewichi gebändelt : 33? Qmsena 56—58 , b 52—55 , c 45—51 ; 5S. .Bull «N _%. 5tr57 , b 48—53 ; 55« Kit h«

middl« S «»«r« 11 .40—11 .S0 <11 .55— 11 .« ». Tal «, so«,
Talg , «rtra lvke 1% ( 7* 1 . Talg , in TierceS 7% ( 75C>.London . 10 . fkbr (Drabtbericht . i Metall «, 3

Talg , fpenial eim > f* (7*41

T «nd «n ,
PreiS 74 ., ,Elektrowirebars 84V4.

ndon . 10
'

Kebr (Dra
'
btbertcht. »

' '
Metall «.

' Schlaft . ' gkH
n, stetig: Standard per Kasie 74^ —75 . 3 Monate
74Ä , Elektrolyt SS '/.—84 '/. . best selected 7«A—80 : ftron « »F!cted 7SÄ- 80 : ftrona ^WWWWWI - ien ' ri<bt « : Standard ^175'4— 175% . 3 Monate 178%—178% , fettl . Preis 175% . IT^ trait » 177%. — Blei : Tendenz ruhig : ausländ , prompt - L, )»

Sichten 21»/ . «, Settl . Preis 21 %. — Zink : Tendenz fn i » Sromvt entst . Sichten 2(1% , Settl . Preis 16% . — « l 'i « ' '
"

P4» « t w « I J & iLrncttJ }.

ifraiis
Sichten

— Söll
Settl .

a 45—47. 0 . . 44 c 34—39, d 28—33 ; 360 Barsen "
« 56- 53. i. 52—55 ,0 48—51 : . 434Jtalber a —, b 72—76, c 88—71 . d 60—70, e — ; 98 Schafea — : 4 958

Jensens : Rinder
Schwein « a 78—80, b

ruhig .
„ 78—80 , <5 79—81 , d 79—81 . e 76—91 ,nah «,u ausverkauft ; ftälb « , Schafe und

. _ _ . «ta (ln #tt«t « tt ««tt fftr !« IflO Hfl . El «ktrolvtkuvfervromvt cif Hamburg , Brem «» oder Rotterdam (Nottrrnna d «r Vereiui -
gun » ftir ötc Tt . Elektrolnisiivsernolizl 170 .25 NM Notierungen d «rKommission des Berliner Metalldörsenvorstandes (die Pre '

Hamburg , Br «
„ 4 m

sich ab Lager in Deutschland
Lriginalhiitienaluminium . 98 ^b

l, - . oder Drahtbarren ,nmon - R«
•iän
350,

«t
. . . . , Preise verlieben

Liesernna und Be,ablung .lBlöcken 190. deSal. in
> 1, 98 61 # 99 SJrnmu

in

g. feitt) 60..

für vromvte
is 99 Prozent

eaulnS 60—63^ ftefnfitber '
( f

Aus and
Rott «rdam . 10. R«6t . Munkfvruch .l Geirride - Schluhiurl «,Klammer ■" '

a/rv Hsl, v . Caft 2000 Ka )Uli 140ia ( 1371 . September . Uli

- 28.35 . bciauvtei : tnoggenmeui ai —24. 75 . iut .„ ,WjeitUete , . ,o—8 .0O, still , SHoflgenllet « 7.75 —8 .35, still : Erbsen . Viktoria
^ —31 ^ lU . iseiketbKN 20- 2 :1; outtererbfen J7 — 18 : Peluschken 17bis 19 ; Zickerbodnen 17— 19 ; Wicken 19— 24 ;
88 Prozentl :

'
L '

660 —6.«0 ; Sole

. - - -u M . . . . . . Lupinen , blaue 13—15 ;LuvUieu . gelbe 1 «— 18 : Serradella 24—29 ; Rapskuchen 1«— 16 40 (Bafis
Leinkuchen 19 .80—20 «Balis 37 Prozent ! : Trockeufchnivel

. . . . . . . . aeitrattiottSfchrot 18.80—14 .40 (Basis 45 Prozent «: Kar .h iieiilocfen 13— 13 .50 RM . — uarlosseluotieruiigen : Weis,« 170—2 0(iWM . . tote 1.8O - 2 .20 & M . ; gelbfleifaiifl« 2 .50—2 .80 9JM .. Riercn Wbis 4 .20 3iM . , Odenwalder blaue 8—9 Pfg .Magbeentfl . 10 . ftebr . Söeiftiurfer ( einschl . Sack und Verbrauchssteuerfür 50 sujo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg » iiincriialh 10
§ -cn c,T « ebruar 26,511. Mär » 26 .25 Tendenz rubig . Termin -»utie tiir Keikzuaer inkl . Sack frei « ecdnjtfette Hamburg für 50 Kilonetto ) : ,>ebruar 9 . 10 B . 9 « : Mär , 9 10 B , 9 G : April 9 .20 D . 9 .10G ; Mai 9 .30 B . 9 .20 G ; August 9. 70 B . 9 .60 G — '

& : Dezember 9.90 B . 9.85 G . Tendenz rubig .Bremen 10. i^ebr . Baumwolle . Schluhkurs . Zlmeriean MiddlUniv Standard 28. mm loco per engl . Pfund 16 .89 Dollareents .itcirlßtuhc 10 , Februar , Kleifchgrvhmarkt . Ter stleifcharokmarkt inder neuen ivleifchgrvhinarktballe des Slädl . Schlachthofes war beschicktmit : 65 Rinderoicrieln . 1 Schwein , 1 Kalb . 6 Hämmeln Preis « fitr
b Nund in Pfennigen : Kuiifleifch 48- 60 . Rindfleifch 90- 96. Marren ,sie Ich 84—92 . « chweiiiesleiich 110- 115. Kalbfleisch 110— 115. Hammelfleisch102— 106 . Markt fwleuvend.Kallsrull «. 10. ^ ebi . ^ ( Trabtbericht . I Biedmarkt . ES. wgren ^zupc

Olloher 9 .8

^«d, . Munkfvruch .l Weirrlde - Schlabkurl «, lBor »
rn . ) Sfiien ( in Hfl p . 100 Kg . ) : Mär » 10.65
( 10.47 !,- ) . Zuli 10 .70 110.67%V September 10L2%

. in Hfl , v . Last 2000 Kg . ) : März 185 ( l3Mi >. MaiJuli 140!'j (137) . Hei ' tember 141 (137% ). . .ivervool . 10 . ftebr . si>unklvruch » Wetrcide.SAIuftknH «. (Vor .
in Klgnimei .y > Weizen 1100 lv . >: Tendenz stetig ( willig ) :

(8.7 38,1. Juli 8 .9 % (8,7% « . ) . — MaiS
stetig ( - . ) . Ianuar - stebruar — (—S.
j —V. - Mehl (280 lb, ) : Livervoot
Weizenmehl 31 —38 (32—38). Preis « in

Srz S.4 t«'
3%

'
V» .) .

'
Vai 8,̂ -.

'

siihri und wurden
ai '

52—56 . a2 50—si .
'

bl 4ft^ ;
'
bS

"
47^ 97c "

48^ 47 . 28 Hullena 50—61 , b 47—48 . c 46-~47 . d 44—46 : 38 Kiibe a —. b 24—84 . c 16—24

Kilogramm Lebendgewicht
'
äe'

bandelt :
" " ^ " ^ » ^ ». . . . . . .

16t.
70-

5' fl
mäh ig . per« um t B «m e tfumtW Beste " Qu alftäT über

' Nöti '
z
'^ e

'
z ^ U . DiePreise find Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schliefen kämt,liebe Spesen des Handel « ab Stall für krocht , Markt , und Verkaufskosten , Umiaoftettei , fou>ie den nr ' >irlichen Gewichtsverlust «in . müssen

sich also wesentlich über di« Stallvreii « erheben.

1 « i • « n
_ _ K (f —

cif - Hlai « (480 lb'
. ) : Tendenz

Itralflh « 8»—S^TsÄ—87 ) .
*
% o

lhilli ^ a und »ettc «.

September
stetig) :

' M -w
86% (87)

« r :
^»uu 145 % ),irz 8354 (82Mai

( Alles in Cents ie
freSr

I18H

„ X, Mai 79% (79% ) . Juli 8^
ei n sga t : Mai 257%),.. . . . . I .. . Ji - . . _ T . , . iLBi " "

ill9H ) ._ I | X 118X ( 116) ,
: 1 » 1« u t ; wc« l A-U/si ,Loco Northern I 121%

Buenos Aires . 10 . ftebr ( Funkspruch . » Metreide^ chlukknrl«. (Vor -tfcgmnf « . In Klammern .) 8-ebruar 10 .60 ( 10 .66) . Märg 10 80 (10 86 )Mai »» K«brnar 0.00
"
(6 .50) .

'
« i n s a a t : T«nd « nq
S5>. M

arg 6 .50 (6 .451 , Has « r :
t« tig ( stetdg) , . Februar 19 -50

frebritar 5 .K5
. . ( K -6»>. Mai '

19 .9Ö
"

WZi0s .
' U9'45 ) *

Rosarw . 10 . i) ebt , (Funkspruch . Getreide -Gchlukknrle . (VvrtagSkurseim Klammern, ) gebrnar 10.40 «10M ) . Mai » : Kebimar 6 .45
(6 .45) . Letnsaat : Fobr-uar 19 .45 (19 .40 ) , W «tt« r : allg«m«in schön (all«geimin schön . I « Papierpow , per M0 Kilo,Chicago . 10, frebr . IFunkspruch, , K« tt«. Schloß » ( VortaaSkurS InKlamern . ) S . ch m a lz : Tendenz willig ( träge ) : Mär , 10.95 ( 11 .07% ) ,Mai 11 .10% ( 11 .25 ) , Aull 11 .35 (11 .47%) . September 11.55 ( 11 .67% ) . —Sveck loco ^ 2.75 ( 12 .75) , Schmal , loco 1Ö.R2V» ( JO.05 ) . - Leichte S -hiv -in«
schwere
Pr « i
«uku
Preis 10 .8^

ikubr Ii
in

10.75)
. .. JScfUtt

Rewoork . 10.Klammern . )
m

» reis 10.60 l
'l0 .50 ) , leichte Schweine höchster Preis 11 .00 ( 11 .00) ,nwitte niedrigst » PreU lfuo

^
no .oti) , fchtoere Schweine höchsterhicago 75 000 (12 ODO«. Schweine -Schweineznfiibr

173 000 f41C| )0 ) .
flebr . iKunkspr »« . ) ?Ktte . Schlns,. ( Vottagsfurfi
Schmal » prima West «r » loc# 11.66 (11.70 ) , ®<6mati

. » M.— 10» tum . viujlvu i " 74( wUll . +
Inland 95. Titsland loO. — Antimon R « g « lus :
50 —50%. .chines . ver 20% . Quecksilber 28%. Platin 12%. WMa -^ psel.. . nB _ gr}tcfeI Allans 175 , Weihblech M - 81bis 88, Nickel Inland . . .fnlphat 27% , Sleveland «Suheifen Nr . 8 72% .

Hamburger Warenmarkt

faat
C « Ie :

Hamburg . 10. ffebt . «Deutscher ff frly
Tendenz still. Markt peschästSlv ? . Prell « unoerSttd - r«

^ tjlla Plaia cif̂ . Hamburg per ftebruar 20.8214 fifl . per
Kaff e «

mit teils
Brafiltermtnmarfl eröffnete in unregelmnfiiatt . ^ voi

. . „ Psg höheren , teils % Psg . niedrigeren Prctsett - Jj, *
liegenden Brasilofferten lauten unverändert . Locofnrdentnaen ,
unverändert . Gewaschene Kasfees boben stetige Tendenz bei bei (der Nachfrage. Maragognv « gedrückt durch ,w«itbändiges »
100— 173. Die übrigen Sorten im Preisi

Zuck « r : ?
schäst kleine Pre I

Kakao : Rubi « , llmfäfe«
42.6 biS 48.6 Ib„ r «r ftebruar - m ■if. . Sitoerior Bafita ner ftebrnar -Män , 44.6 fb. crr. . «-März 44 ffi . cif. . Sttoerlor Etmrn it ' rifia . per f* 6!,, . * £
ctf. ,
per Februar .

Maragoanve gedrückt durch zweitbändigeS * .t«
übrigen Sorten im Preise unverändert . . c , „„ tcL 9
Effektivmarkt ruht «. Terminmarkt rubig behauv»

reise unverändert , », . .. . , « 1«, 5̂?- - • sind Kit* ««ring . Accra * M«jS
nU Ä

°Mä " > 48 Ib . cif . per IK
rttar -OTfir, 44.6 fb. cfr . . ©'«g" Är -"' „

64 .» fb._ cfr
tatium
tagenkokao 44.8
. . V
loco
penc«

. . . ... _ ttp«rior «sporn n ' rjnn . irr * j»- .Suvertor Svmm «r Arriba per Mär -»Mai 67 .9 fS -
>ao per Februar -Mär , 54 sh . cfr . . deutscher

IS 46 kh. Sonst unverändert « Preis «vi » IJW. Mill'IiUlt ' H Ut VHHV . » fflilP1'
Zauinwoll « : Ruhig Americ Universal Standard ^
17 .00 Toll ^ reentS . Oitindilche Baumwolle : f>n« oomra fta»°
' vtt It ., Bremen Klausel II S.50 vence »er IB .

Berliner Devisennotierungen vom 10. Tebruar 193 ®* M"L «V« elf.
"8 ft«br

® cO) Brie «
flmstetb . 167 .81 168 . 16

« I. 1 .584 1 .588
? ' -?int» 58 .265 58 .385
CSI» 111 .68 111 .SO
Sonenlioa 111 .90 11
eiortfi »lm 112 .18 11
Mflnaf . 10 .512 10.53*
Atollen —
London
•» rwHort
Paris
®diroci ,
S»»nien
Ja »«»
Mio »f tt

m

2183b 21 .926
20.341 20 .381
4 .1815 4 .189*
16 .315 16 .425
80 .725 80,8 ^1

3 - Ii 55 .
■>;2 .056 2 .06«

0 .474 0 .47

10 Bebt
Geld « riet

167 .83 168 .17
1 .603 1 .607
58 .98 58 .40

111 .7 > 111 .9?
111 .99 112 .21
112 . <1112 .43
10 .513 10 .533

21 .90 21 94
20.347 20 387
4 .1835 4.191b

16 .38 16 .42
80 .735 80 .89:

54.80 54,91
0476 Öm

•Wen

Nudapcft
PifTttfton'Don,In
» o^ Bonl.
»itfteii
(?anaba
ttiuauon
ffoitt
C*8I «n»
Reval
Rio «
BuIorkH

« ü «br
Kel» « riet

53 .885 59 .00^
12.37 12 .39

7 .384£ 370
73 .10
3 .027
81 .33
1 .918
5 .41 =1
3 .646
20 .86
91 .81

11

73 .24
3 .03 '
18 .P2
81 .49
1 .922
5 .4 >F
4 .150
3 .6 - 4
20 .90

^ 91 .99
.45 111 67
.57 80 .7?

490 ^ 494

01 ll ^' i

73 .11 5M
18 .79 M
81 -33 fMÄ $
ittl fr

■ ÜB .61

Züricher Devisennotierungen vom 10. Februar 193 ®

fori »
onton

Newyort
Belgien
Italien
Spanien
Hollo»»
» crlin
Wie»

St-«b.
Cilo
» «penh.
Soll »
P ' «»
tLorlch.
« Udo».

8 -J
139 .00
138 .4 t
138.50

3 .75
15.32"!

58 .07 ' 2
90 .56

III J
138 .95
L38 .36
138.50

3 .75
15 .3 '
58.07
90.56 -,»

velgli »
Athen
Konslon.
« utareft
HelNiinl
Pi . -Tisl
vucuo«
Zopnnc »sDi «c

Tügl . Geld Z Pros -, Monatsgeld 2%, Pro »., Dr «imonat ?geld 4^
» cnocnj ! (HO .

Reidhsbank nach dem Ultimo .
Günstige Entwicklung .

Bcrli » . 10. Ŝ tbr . «Eigenbericht .!der R «ichsbank vom 7. Februar bat sich in 01
die gesamte K g v 1 t a l g n l a g « der Bai

bit
Wesen halten sich mit 0.161 (0 .159 ) MIll . RM . n'- ' efZhr a .nf
Vorjahres . Ablcbretbnngen wurden in der fibt cfiett Höh« W' mit 0.866 (0.807 ) Mlll , ®,tBj

, . . . ., dem « « SwefS
verflossenen Bankwvche ote gesamte stall
in Söert' feln und Schecks , Lombards und (Jffeften

Iis 2 10S .0 Millionen Sieichsmark verringrrt .ie ©efif —h* an
ie Bes. ) e an

um
Ärn

er
^ ank

. .1 Millionen
« in,clneii laben

ie Befiî e an Lieichxfchai ' wechseln um 24 .« Millionen auf 50 000 !>IM .,ie ivcs . de an Handelswechseln und »schecks um 67 .S Mill '
1959 .9 -h . Utonen RM . und die Lombardbestände

m 679 Milliv
, . . . .. NM 114.8
54 .8 Millionen RM . abgenommen .

?In I
293 .8 Mi
lauf an . . . — WW . .. W

oncn 9iM . . der an RtMenbankfcheincn um 21 .0 Millionen aus 851
. Nll NM . verringert . Dementsprechend haben sich die Bestände deReichsbank an R >ntenbankscheinen aus 89,9 Millionen RM ,

'erböbt . Die
fremden (Seide r Ji >igen mit 451.0 Millionen RM . ein« Zunahm «
um «4.2 Millionen

Reichs b ä. n knoten und Nentenbankscheinen Zusammen
illionen RM . in die Kassen der Bank »nriiclgeslolien . Der
Reichsbanknoten hat sich um 272 .3 Millionen aus 4 881 .0

an
NU
sind
\ Ti

.9
r

Aktiva (tn 1000 UM)
<!»ch nicht begebene Reich »-

danianleite
Goldbestand (Barrengold )

und »war :
Soldlassendeftand
Koldvepoi iunbelast b autl

Zenical -Noienbanteni
« rsiond an deliungllth !gen

Devisen
veftand an Relchsschotz .

wechseln
Bestand an sonst Wechseln

und Schecks
Bestand an dt Scheidetniin, .
Bestand an Not and Bant
Bcsiond an Lombard -flord
Bestand an Efsek'en
Bestand an sonft Aktiven

Passi » «
Grundkapital

» > deg . ben . , .
l>) noch nicht begeben

Reservesond»
a ) gefeel Re«..Fond «
b ) Spez >Iel -Kond« für

ttinfi D 0 d .' .'jabliin.i
c) sonst Kiicflafltn

« elroa de « umlous Roien
Sonst iägl säll Verbindlichl
Sonstige Passiven

Sl . Januar lSZO. 7. Februar 1930.

Veränderung gegen Borwoche
177 212 »nveründ

297 050 + 10 295
2 147 262

149 788
397 094 - 2 756

24 970 + 24 970
2 027 S65 + 2 0 7"7

136 186 - 93 867
4152 ~ 20 552

129 601 * 118 168
92 617 - 5

606 014 > 25 628

122 788
177 212

»nveränd
unverand

48 797 unveränd
45 811 unneränti
25 COJ unveränd

6 3 242 -» 70. 6ä ..356 844 351 85
303 C6 ' « 4 071

177 212
2 325 941 +
2 176 153

149 78d
393 837 -

60 -

1 959 917 -
i38 3 8 +
14 082 +
54 7 -3 -

5m±

■ntitrSnt

28 891

3287

24 9 0
67 948

2142
9 930

103 27o

Wi
unveränd
unveränd

48 797 unverind
45 811

4 380 954
451 1 1
2 8 568

unveränd
unveränd
2

94 167
94 499

^ e a in it ,0,,' -*1 und dceklinoesäkugen Devisen bähen sichum 25 6 II,illionen auf 2 . 19 . / Millionen RM . erböbt. Im einiclitcitbeißen die WolMieftänbe um 28 .9 Millionen airf 3 825 .9 Millionen RM
^ ««" oinmyt , M « B -stande an deckungosäbigen D-viien um 8.8 Millionenauf 898 .K Millionen NM . abgenommen
... ^ *5 ? eck „ « g der Molen durch Gold allein besserte sich von 49.4Prozent in der Borwoche aus 58.1 Pio,ei : t. die durch Gold und deckungs.fähige Tcoifcn von 57.9 Prozent auf 62. 1 Prozent .

Vergleichsverfahren Eisenwerke Gaggenau .
Rastatt . 10. klebr. >EIg«nl «richt. >

Im heutigen Termin vor dem Amtsgericht Rastatt lm Vergleichöver .fahren der lünienwerke Gaggeuau A .- G , in «» aggenau wurde der neu«Bergleichsvorschlag mit uberwiegender Mehrheit angeuom .nen . Die bis -;er vorgesehene Befriedigung der beteiligten Gläubigern mit 20 Prozent.» bar und « 0 Prozent . in neuen Aktien bleibt unverändert , jedoch solldie Zahlung der . viertel,dbrlicheu Baraucten erst am 1. 3nlt 19.10 be¬ginnen Die Bestätigung des Bergleichs erfolgt in den nächsten Tagen .Der Betrieb de» Unternehmens wird tm bisherigen Umfang weitergeführt .
? retissisd,e Staatsbank (Seehandlung ) .

Berlin . 10. ftefir. IEigeub «richi . )
» ie Pr « ufiifche Staatsbank ( ®eebattMung ) erzielte tm © efcfiäftSJabr1929 einen R e ingewin n von 4,818 Mill . RM . aegeniiber 5 .115 Mill .>!M . i . B . (Sittfrrechenb den Bcutmmttnaett deo « taalshausualtes sind

^
Dozent vorgenommen und erscheinen

f̂tragsaeschäste , besonders die der S «
Da die Auftragsgesc^ äfte ungefähr dic .- ^ i-

. n , berechnet iich der Provistonsgewinn«Winne aus «̂ emelnschaftsaefcĥ s' en und Wcrtvari P,at^ ,0.017 (0.076 ) « ttll . RM Die Verminderung Öi «
» durch , das , ans den Ess 'ktenbeständ .' n Abickreibuna ^ »er

>egriindet , das, diebbber gewesen find.Bilanzsumme betrugen ,
zet^t. Die Gewinne auliefen sich aus 0.017 ~
erklärt sich dadurch, . . . .
genommen worden sind . Die Berwaltungoeinnabmen werden w .
«ndert mit 0.O49 (0 .05 ) Mill . RM . ausgewiesen . . „ -ndeN »Gejcbaftgbericht befahl sich mit der siinefinttf öer ett'®
b.flngtafett des Geld » und Kanitalmarktes von der Bersafsuna @a ®
landifchen Markt «, um alSdonn di« Entwickelung des deutf»«»
und KavitalmarktrS zu schildern.

» «dl . 10. fttbT.

mit beschränkter Haftrslicht in Rheinbischossheim wurde Konkiir»
Kookurö »B«rwaIter ist Ludwig Rb « ineck Bucherrevisor in "

. . . iHl.!
München . 10. fr -'br.

. , D « AR . der 8 «m . Notenbank schlägt der GV am J - EWt
15 Mill . NM . Kapital für ltää unverändert 12 Prozent ,

» ttlio . 10 . &«br . lSiienl "

„ Der Neichsreoieruno liegt «-in Angebot her amerikanisch ?̂ ^ '/ !,
(»orvorotion zw aß Uebernghme des r^ chseigenen Emelka -A^ ^ t -f -I
ror . Man erinnert sich daß die N ichk ?cgierung im Serbst i/ -f na ® ,,,jdes «irnelka -KavtlalS »um Kurs von 128 Prozent erworben .tl?Lrc ; ie
«s bereits 10 Prozent schon früher auig « kaust batte . D «
erklärt , dan anher dies, in amerikanischen Angebot noch andere
vorb.cgen . das amerikanische sei aber anberoröentlich gunitts ^
«rnstbaft « Beriieksichtigltn« sind« „ , kmiott. - itDer AR , der Trlcvhousadrik Berliner A -G . in Berlin gei"L . , ^Bilanz zum SI Dezember 1988 . die mit einem Verlust von 8 49 » V
abschließt. Da ohne groste Neu<nvesrierunnen eine angein ^>i>!i>« ->n,e
iität taaim zw erbossen

dasder Aktionäre entschlossen
nehmen , die »i« Berliner -Aktien »u
nehmen werde lieber den Beitrag mit ftuld
neu« G «I«llsch »f> verHand«! »

Di « teftirreichisch «
um % von 7 aus
Januar ds Is .

! lim »ie «' erwaiinng
Angebot der Standard $

70 Prozent gegen BarzahlM ^ ««
" In Frankiuri ^

^
Wi «» . >0 Kebr . lSi « -nb«k^ ,sti»

ationalbank ermäßigte heute ibrct^^
-yt tfui «

irozeiu . Die lebte linnäßiguug

i che Brauerei Schuck -Jaenisch A . Die
Kaiserslautern ^

IU IlOUl lUUlllUV U« l vup tj UIU tniu 1 ( im *
eine Dividende von * « b « P r 0 * ' ? A roi "" „c"r 'Verteilung gelangt , ftn den Aufsia ,tcr 5, . n

ich A , « traus t- i>a . StrauS u , «̂ 0 . . $ am f

iieraPoerfanuuUiit « genehmigle d . n Abschluß für das Ives [cl&' „ je■Jiadi ordentlichen Sibföireibitngett in Höbe von 152 608 Rb «tra^ ,«:)ie >ngewi » n vo » 8709!!0 , watmis auf das 8HPOOOO NM , - -
Zlammaktien -Kavilai
jähre h Prozent ) zur
$ err Ba » fler ftrieoriü . ««. ». „ « » ■»*

^lU '"
eröffnet « Lonkurl «. Bad « n . Baden : f?a . Albert

U. Ko ., Baden - Baden — Nagold : Göttlich Val, . Inb . cinci> . v
geschästs in Aliensteia . - Pirmasens : Alfred Schwerin . *"
mflf

«J
'
u )ffn«te6 Vergleichsverfahren . RadoNirll ! ®ew ü,cfi

Kritdrich Pfeiffer tn Radolfzell
Mteiall - re - minnoiierungeO

a ^ * —. e> a*—»i . c in—ai ■ uolriinfl«nliPanben mit 6.81 «4 .871 Diill . m :uc. aus «4 TJ •v1r.' t ,' .a t 45—-51 : 45 Halber a — . h 79—76 . c 70—78 , I ' lihutta der S^erwaltungöauöaaben erklärt fielt durch
! tL 67J7 ' a SnHT 54/ la '̂ F . -liweine - 80- «2 , p 88- 85, d 8i j vor allem durch die durch Gerichtsurteil festgestellt«bis 84 . e 79— 82. f —. senden, : p . lttbei , Halber uno Schweine mittel . | lahluna der (Gewerbesteuern sür frühere Ialire . in' >,, .1», : ,> ftav/iitmi Wt' tttCffittlrtPM • Siti ^ Tt4X4 sT».,a : . . f. rT\ i . I .Vl*nJ c:: . vi - : ... : o, . «•. . 1.. . m .». .#n . « • . W

ausgewiesen .
vermehrte

Te
r5u

ie Er .
. , J IHM . . . steuern ,

. . , , — . . . . . .l festgestellt«. Verpflichtung zurGablung der t» ewerbefteuern für frühere Jabre . 1» Hö ! e von l .i? z Büll .!tM .. für die im vorigen Aabre eine Rückstellung in Höh« von 1.028 Mill .M vorgenommen worden war . die iel,t auf der Sinnabmefeii « der Ge.vinn - und Berlustrechnung erscheint Durch das erwähnt « Gerichtsurteilit di« Staatsbank zur « abtun « von Gewerbesteuern »eri' fli 'btrt . it>"" iffür 1929 ein Betrag vo» 0-4ö Mill . RM . benötigt wurde . Die Geschäft».
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Dl.LinoI-wte
Dviiam.Nobel
EI Lieferung
(rl .Lichl .Kraft
EflenetSleint
!satbeninb »ß.
!̂ eibm. Pap.
dkelleu .Suil .
Gelseut.Be »,
« el .f .e.Unl.
Solbfchmibt
Hamb.EI.Wte

Termin -Notierung .
8 . 2. 10. 2.

112 ':. 113".
158 160
91
106

91 .12
105».
76.25

119 120 .5
179»/» 179V«
79.25 -
i zzr
Mim
108V. 107.5
344
40

~

170
lOo'k
250
785

343
39725
17j ».
104').
78725

167 .5 ltö
169 ' . l7o
136.5 1351.
166«. 166
182 182
129 1Ü7' .'8
139 139
17351. 173.5
72 .5 71
136% 136

Harpen Seeg
Hoest» Stahl
H»I,mann
Hotelbett.
ÄlltSitgbaa
« a!!« lche. öl .
Sarsladl
Rliirfmrmeife
» illit .SeueUei
Mannettmonn
Manss . Berg
Masch .»!!Zau,

Unletnehm.
SJtciaUgef .
Miag
Mitteltaftl
DlüuicCittln
Nati »n.« uta
Norbb Wolle
Lbetbebatf
Loetlchles.»»!
>. tenslein
c »werte
?>» onir Sei»
Pal»p»on
Si»ein.BraunI
clo . ölefiru
Rtieiuliahl
R .W.E.
KiebenMont
Xittgetbisle .£ al .',crtfurt»
®<# 'f ai .B.
cto . Portion»
Schub..Salzet
Schultert El.
>Tchl>li »e!ß
Klent -Salbte
Sven«ta
Xtii ' i . Via»
!!la»».Tietz
Xcatibiabia
Bo .SIablwte
tScfteregeln
Aeult .Walbh.

8 . 2.
13/ .5
114.5
V6 .5
160
248
213 .5
130 '/.
110. 3
112- ,
1 iO».
Iii ».
47 '
114 :
131 :
5775 i

8375 i

103 :
77.75 :k '
267 .5 '
248 ':. :
118' . :
182 :
7875 '
361
168».
15 -1.5
^ 0 :
19U :
276-:. :
2/6 . :
352 :
134

zs i
2ii :

10 . 2.
133
113 5
96 5
160
247
212.5
129--"-
1C9 ' s
111'/.
lll 'J.

^ nkfurter Börse
" " " 10 Februar 198U
Staatspap

10. 3.
55°
8.575

III

2.9
76̂ 5
98.5

6
°

p
'

_
C ««. 9.6
Ä « I»J »

i
' • «> .

n -76

10. 1.
»ribeltg. Stobt >. » 78.25
H Ludwig»», et . tl .26 86 .5
1?? Main, « .« . » -
I» '? Mann ».« .« .» 1011.
HS Mann» St .* . M 87 .5

Mann». S .A . 77 74 .25
NÜtn» St .« . » -

8% Bfotrt - » 89
Bitmafen » SU —
Baebwertanlclhra

( ohne Zins)
6 Beb Hol, U 19
* Babenw » . —
^ Blana»tlef»t. Satt 2,06>>Staktt Mann» a 15 §|
8 Heibe -» et 6»t| 26
ü »elf Staunt »»!. -
6 «elf Ball»* . * aga 8 71
Ii Wann » « I » Ohl.» iJK
» Pill , Hn» vt U 2 3
>Preaft »all —
. Bt » «aan, 9 .1
s Mtl. Hv » 14 2 5
' « chl « »ggen 2» 8 .15

»>>»» Tr*** « nnt —

Indngtrie -ObllifationeB
(ohne Zins )

10. t .
i Babenis . -» •»!( Li _
CStofrtt .9Kannb.abg. 75
5 « eckt» « » . « ol»
7 Bet. eia »I» erte » SS .37
i « ». .Maln.Danaa —

? »a» ildriet »
„ ff . H»p. 8t IZ- N -
5*rff Bitit Bant -
8 Still, .®»». * . J—5 94
Wk H»p St 24 - S 94.5
« » Ol Bant
Z SalonigurM.

94.5

Bank -Aktie*
8. 3. 10. J.

Tt.H,».Bt
tt .Setein»».

8 . 2. 10. 2.
140 139

I !9t . .« ef.
Sieidn .Bt
fttanIf.B«.
f| r ..fttjp .8t
m Slb.Sr .B .
Metall »ant
Büttel » OM .
NHtnbg .8 .8 .
Ct8. Erebit
BIAM.HbP .Bt
« d.Erebilbt

sa »»-Ti« .
fSelt .
Wienet 8ta .
tBt». » dt

Tranxportanstalten
8 » Lotalt. -
7« e!»»».8 ».
*i »e?».« tt. ._

LI»»» ~ 1061,
Initnutrle -Aktlen

Et»»aa« —
Llwenbti« —

289 "89

153.6 163.5
« 7 Jf

W lloü

43 43
*

- 1061

8 . 2. 10. 3.
fffltnk .Staul —
Btau .Pfot, ». 113

137S<»» Statch
Btau.Wetget
WulleStuItg .
«»t Sielet
»»t « e»t .
« .» .» .et
8a ». Mafch.

Tutlach
8a »r .Sptef.
8a »t Set .
Setgm Elet
Srem.Sefg».
BrannBavert
Bfltff.Etlang
Eem.He!»e!»
XatmletSenl
Tt Erb,!

.. S .S .Sch .
Tt LInat
„ Beelag

» t .Schnei »!
T!ittop»» te.
I» «> " ~t<

170

%

113
137
175
129.5

??984.

130 130
70 70

64 64
127.6 127.5

- 15
118V. 117.5
40 .37 38.25

1601. 149V.
173 172
97.25 98.5

8. 1. 10. 2.
El .rich« n .St . 171 —
Gl. Liefe ». lb /
Smag 81 ß;
Suj -Unl»»
Qftl . Mal «. 3o.?n 30.10
ffttl . Spina. 5ot> ülb
Kali , Srd«.
a .tt .Startm 166 .5 165.5
SWiim . Aett
ffrltrn ffutB.

79 79

Brtf . » «• ti u ->
z Si

°
«W 41 .5

• eilina «. <• 27.15 27 .5
Cüolbfd-.m. h /I
Gritznk« 64
Mriln u . Will 165 16i
Suanowerte
ttltnm . Rlf.
Haid u . Uta

129
£8.5 w

CantmtrltB
»«nlw rtßfi. 71 71
frfffrrüJIaldl.
Hll » Wrmit 102 102
»Irl» »mW 118 17

n Tlrt Bö .t»tib

8. 2. 10 . 2.
An» , 91 91
Clunflh .WrJt. 46.25 —

Sg .Staifrr8 110 110
«lelnSidanz 116' ,. 116V.
Suarr C . H. 168
Stall ) » ei». 143 143
Äeitl.Sroini 74 74 .Sriiuf! & C ». 65.5 65.5
Votimrucf — 170 R
futnocrfe — 106 .5
Vudw .wal, 93 .75 93
Milnlr . 107
TOrtdO*. 112.5 1121.
OTrl.SnoM — 42
" h Stinte
Win« 132 13?
M- cna» —

WI»l .tormf . —
D»ul>m »t», — 72.5
Clifriirlcl — 115
Wrifartultn —
« rifartn Eftl. —

Crt .ffüfiil. — 25 .25
Kl . N5I, » 18 18■n 111

E».PI .Sorg.
« ».« .Mm.
Köbeefflcti «.
Rntget »» .
vchlint Co.
Schnell , Rrt.
Schrillstem »
Schucketl S.
Srtm» Bern .
Sei ! Wollt
Slem Ha!»te
Sinale »
S»bb .Zucke,
Thüt.Lief .
TtitVeligli.
Bet .»» !,tf ." ' ' ll

8. 2■ 10. 2.
82.6 -

119
78 .75

Bet .T. Cell
Bet . Isaf»
« »ig «
Ball »
Balgt Hiffa." !.üa»«t

1?4 Z?4
190 187.6
37-» . .T59 69
277.5 J72 .6
160 160
157% 158
106 .5 107

76.75 76.25

25
21i
64

?5

<Sa» »ft^ te»t.
Wals, W. « f.
WSrtt Et
aell» .?ll (»att .
<<elltIWa !»»

8 ° Ü"
88 .5 88.75
92_ 92_

hk 16?

Montan

8 «»etn »
Eldtw .Berg
Welleufitdi.
Hatpenet
?(lle St . « .
ttoIWIcherSt.
Stoli Weslet.»IScknet
Manne »« .
ManSIeldet
>7i>erde».
Pblnlll
nticinttaW
Riebeck
Cal , Heiidt.
Tellu« Berg
B .» .Laura ».
B Stadl » .

246
213
21S

6 '
113.5

Aktien
8. 2. in . 2.

209 20S
137' :. 138*,36 ':.

246
219 .5
215

110' fr 110

- 104 .10
- 117

208 2C8
112 .5 112.5t2 .b " "

03 .5
VersfebFrnnXN -Aktien
«B!an,»etf 202 200.5
fftanff tlllg . _ _
KronIINene — —

- 145
- 43P

^ att besonderer Anzeige .
tr, »^

&r '1 tchwerem . mit rroßer Geduld er -
leiden , rerschied heute morsran *411 Uljr .

durch die hl Sterbaaakrainente .
^fsenaguter Mann , otwer treubenorgter Vater

Josef Wickert

'n Aher
Oberlehrer a . D .

ty .H .4653

▼on nahem 89 Jahren .
? *rWuhe , den 10. Februar 1930.^ ^ ■traße 7, L

In tiefem Sahnten :
Maria - Anne Wickert , geb . Frank
Anna Wickert
Thekla Wickert
Oskar Wickert .

®epr(liKung findet am Mittwoch . 12. Febr . .
'"ie . aRs ^ Uhr . ron der Friedhofkapelle Karls -

* u» statt .

J' üttg, .
0 '1 '" ' wer Krankheit entschlief unsere «fite

•Wui ,
^" ie«ermuttar . Großmutter , Schwester

uad Tante (4472 )

A
^ rau

^
ina Dreifuswwe .

>«, geh Löwenstein
D^

' M Jahren .
,
«t die» Unsc lie der lieben Verstorbwien sufolsre
J'U^ fund

nii8Che run 't in aller stille in Karlsruhe

^ 10 p
n f ' Karlsruhe . Frankfurt tu Main . Worms ,• r « >'ruar 1«30 .

Im Nanuen der trauernden Hinterbliebenen :
^ e nno Günther und Frau Ahce

geb . Dmfus
' ^ ed Ettlinger und Frau Wally

geb . Dreifus

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heote frflh 5 Uhr ist mein heißgeliebter Mann , mein treu -

besorgter Vater, mein guter Sohn

Herr Friedrich Knipser

Kaufmann
nach schwerem Leiden von uns gegangen.

Karlsruhe , Nürnberg , Bergzabern, den 10 . Februar 1930.
In tiefstem Schmerz:

Martha Knipser , geb Roliwage,
• Dr . Friedrich Knipser , Rechtsanwalt,

Charlotte Knipser . Pfarrerswitwe.
Die Einäscherung findet Mittwoch , den 12. Februar , mittags 3 Uhr

statt .
Beileidsbesuche dankend verbeten . (B391 )

Nachruf .
Nach 2U jähriger . sehr erfolgreicher Tätigkeit

Ist heute früh unser

Reisevertreter Herr

Friedrich Knipser

in Karlsruhe , nach kurzer , schwerer Krank¬
heit , gestorben .

In dem Dahingeschiedenen verlieren wir eine«
überaus tüchtigen Mitarbeiter , der seine ganze Per¬
sönlichkeit in vorbildlicher und selbstloser Weise in
den Dienst unserer Firma gestellt hat .

Wir werden ihm ^ im dauerndes und dankbares
Andenken bewahren . 15248

Schwarzwälder Tuchfabrik

Rohrdorf A -O .
Ruhrdorf bei Nagold , den 10. Februar 1930.

i»

T^ den raftf» u . viki » wert unacferMat in 5er®" «<ferei ftctft . Thiergarten ( « aöifdTe Presset.

Kaufe flut er¬
haltene Möbel

T» lrrmann ,
Markgrafenstr

tSHsesö )

Kleiderschrank
2Iüt . . pol. Den Prtv .
»u kauf , flefueßt . Cff . u.
Dt1613 an gab . Pi -.-sst.
Gutes Bett»

Sidranf zu faufen <x >
h»lR Anaebotc unter
^-L .SKS« an btc Bad
Presse Fll . Hauvtpost.

Gut erbaUcner
Ätoiplprtioqßn
«tt faufen fttfndit.

« na . um . Nr R <5S8
n »' i B ' dl ' che Prelle ,
iiu taufen (icfucbt von

« ttuat 2 Amüae .
An« . Ii . Cr.$ .9658 an B .

«Presse Sil . Hauptpost.

Kapitalien

4000 Mark
<rlS 1 . Hypotliet zu
10—12 Proz . Zin î auf
HauS In itnlelinBen

gesucht .
Mniieb . unt . f».S>.9650

an btc Badi cv..- Presse
Filiale Hauptpost.

300 Mark
für 6 Monade gesu -vt.
20 % ZlnS . Hab«
Dauerstellg ) Offert , u
Glk »? an Äad . Presse.
5— 12 000 Mk .
a . Hvpothck atiszulelb .

M . 8 u f a iti ,
Herrenstr . 38. (Sü>9C5t

Alilllüleoeniilliin
auch an Damen , er»
halt . Ivllde Personen
Darleii n aus 1 3 .
(tefl . Mt >vellicherb. .<S« -
daltsab .relg . u . Bür -
»en , sow . Hnvotrzeteu, !
arahe Umsüve . durch:
M . « plfel . Karlorulic ,
lycftcrtftvnhc 27 , I
verl .Goelbestr FH9K27

Darlehen
an Beamte , Anaest. u .
PNV. a« a . Möbelstchd
u . Raicurilckzl ' dla. bl?
18 M »nate sowie

^ yvotheken
verm . W . Ma fto« . & . •
rufte , Kai ernnee 52, IT .
2—6 uvr . mm >. erb.

Nachruf .

Herr Theodor Fuchs II

Kronau , ist festern nachmittag Infolge eines
Schlaganfalls aus dem Leben geschieden

Der Verstorbene war seit dem Jahr 1924 als
Orts -Kechner der Allgemeinen Ortskrankenkasse
MiHgolsheim tätig .

Wir verlieren in demselben einen pflichtgetreuen
Beamten , dem wir stets ein ehrendes Gedenken be¬
wahren werden . 15801a

Allg . Ortskrankenkasse
Mingolsheim .

Todes -Anzeige .
Unerwartet %asch verschied

gestern nachmittag H 4 Uhr .
im Städt . Krankenhaus infolge
Herzliihnmng . meine inn ' gstge -
liebte Gattin , unsere herzensgute ,
einzige Ti>cht .er und Schwester

Fra « Anne Dann

geb . Sehlmek
im Alter vom 34 Jahren .

D n r 1 a c h . den 10 . Febr . 19S0
Ainalienstraße 26. [4399

In tiefer Traoer :
Friti Dann .
Joh . Sch 'mek und Fran Lina .

geb . I^epp .
Herbert Schinrek .
Kurt Schimek .

Beerdigung : Mittwoch , den 12
Febr . 1980 , nachmittags Kv! Ühr .
in Karlsruhe . Hauptfrled -
hof .

Verloren 2 StSliilTcl
a . Ring , tu . geb .
diese i . FriedenSbeim ,
i>riedenstr . IS, ocfl .
abzugeben . ( 8^862)

DmMul verlor.
SamSIa » Abend 7 U.
auf dem s^ahrdamm
NailcrNr . zw . Wald-
u . Kroncnür . Geg. Bc
lobnun^i ab ^ugeb. Im
PoUzcisuildbUro.
1 (5219a

verloren wurde am
Soniitirg zwiscd 16 tt .
17 Ubr im 5?ard Wald
1 goldene Damenulir
mit Lederarmdand .
Äbziigeb. geg . Belokin .
Hllbs -l' str . LS, 4 St .

<BW«)
Tonn tag 2^ .1 Ubr

braune Ittrtvmfdie
Buivll F . H . Jnh . 2
Schlllssel , Ta«wentuch.

verloren
Nb ^iiaeb. Guteubetg -
2 <bule . IFH9H42 )

Ruth Falk 8375
Jakob Altmann

Ve lobte
FRANKFURT I . M. KARLSRUHE I. B .

Zirkel 10.
7.u Hiuse : StmutaR , 2Febr .. Sonntag. 23. Febr . ,

V J
S « lOÖUnÖ5̂ ttfn ^ r^a

nnÄ .
W
in

ei t:
Druckerei Ferd . Tbiergarteu (Bad . Presse».

Am TamSIaa abend
sind Ii , d . »Wallialla -
!>»ei!nttra !tün bei t-er
Alhleten -s>i«I: llIckaft

3 Pair kchOe
>5bandcn gekommen.
Ter Tiiter Ist erkannt
it . wird erlitcht,.dieselb.
binnen :? Tagen dort
Wied , abzugei'en , an -
sernfallks muh gcricht-
lime Anicigc erstattet
werden . <BS6Z>

Kl . Lederlof er
m . Anhalt , tfillbrer -
fcfiritt etc .) . Ccnniag
früb 3 Uhr beim (Jafg
® auer verlor-n .
Nbzugeb. geg . Bolobi».

Tmlacherstr . 24 1 Zt .
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UNION-THEATER
zeigt

Das Schicksal
einer Ozeanfllegerin

mit
Fritz Kortner und Marlene Dietrich

^ vcFbrönen

7.20 8.50

Ein deutscher Millionen -
film , den man unbedingt
gesehen haben rnuss .

Haut « , Dienstag abend I\ 9 Uhri

lustiger Abend
der Kapelle Ed th Heinemann

unter M twirkung vcm

Bruno sartiuni iihaiflo Rosso
ehem . Mitgliedern des Sixi n Chors .
Rom und der Mailänder Skala •

Haut « Karnavallstlscher

SONDER -ABEKD
mit verstärktem Programm .

Paul Umbach
Khalnlachor Tanz - Komiker

Im Solo und In einem urkomischen Sketch
und das hervorragende Programm .

Poilzelstontien - veriangerung

caie Cal !3Pßl

SCHAUBURG
Marienslr . 16 Telefon 6284

Qualität siegt ! Trotz der Maskenbälle , trotz der
Kälte , trotz 100 anderer Veranstaltungen steigerte
sich der Besuch bis zum Wochen -Ende derart , daß
der Andrang am Samstag tuid Sonntag kaum zu
bewältigen war .

BeshalD uerlänsern wir eis elnscni . ooihierstab .

Wotiie

_
[
wIMk

MA dm (
jmjfiofvi

, . . A nnbeschreiblich uchflne Paradies de« bayerischen Hochgebirge «.Mittenwald « das deutsche Cremona und seine herrliche Umjärebuivgbilden den Hintergrund dieses eindrucksvollen , dramaitischen Ge¬schehens , da* einen aufrechten , naturverbundenen Mann fwiachenzwei völlig verschiedene Frauen stellt und um seine große und tiefeLiebe kämpfen läßt .
Ludwig Ganzrhofer konnte keinen besseren Denter seines Romane «finden als Dictcrle . der sich diesmal selbst übertreffen hat und hierdas schönste , das stärkste und gemütvollste seiner volkstümlichen

Filmwerke schuf !
Ein Film von bezaubernder , unvergeßlicher Schönheit !

Kleines Beiprogramm
Jugendliche haben Zutritt. Jugendliche hauen zutritt .
Dienstag , Miiiwoch . Donnerstag

die endgültig letzten Spieltage !

Asöifchts

Fsnöeslhtsle ?
DIenSia « , tl . fteBtnor

* C 15 . Dh . -Vem .
1 . u . 901— 949.

Die Briganten

Heitere » StngWel
von . Offenbach . Neu¬
bearbeitung von Dr .
Noetber »und Schub .

Dirigent : Dchwar ».
Regie : Mutzenbecher .

Mitwirkende :
M -hbach . Meiling .
Winter .Buraesf .Bnrk ,

Kallab , Kraust , Kurr .
Meier , Sauer . Schä -
fer , Simon . Borodin ,
MrStzinger . Hofpach ,
Kalnbach . Kieser . Laus ,
kotier , Löser , Nent -
wig , Priiier , Bitte ! ,
Horwatiisch . Lipde -
mann . Riviniu ».

Ansang 20 USt .
Ende 22>4 Uhr .

Preis « CS (1.00—7.00)

mU . II . Da » Gl »-! ,
efien bei Eremiten .
Do . 18. II . Sondcr -
tttiete „Setttheatei " :
Karl « nb Anna . Nr .
14 . IL Die Fleder -
mau » . Sa . 15. II .
Nachmittags : Sonder -
Vorstellung s. Volk » -
schiiler : Minna von
Narnhelm . Abends :

IDaS Kätchen v . Heil¬
bronn . So . 1«. II .
Neu einstudiert : Ties -
land . Im Konzert -
Hans : Vater sein da -
gegen sehr . Mo . 17.
ll . Tie andere Seite .
In der Festhalte : 5 .
Uolks -Sinsonie -Kon -

I »< rt .

ColGlleum

Taglleii b Uhr
SonntJgs 31,'j u .

8 Uhr

DBS masiei
vom

trira ff - Colli ! Franko
1 D »s. 40 fi . Delikaieb -

16er . in Tomalsobe u .

WeinhansJust
Do .

Jf
. Rollmvs . u .

Kaiserstraße 9t
Heute Dienstag ab 8 Uhr :

KAPPEN -
ABEND i

Verstärkte Kapelle
Täglich ab 5 Uhr Konzert

Heute !

mfpeuieid
mit Verlängerung im

Löwenrafflei
( Passage - Restaurant )

W . Schnauffer .

Darmstädter ßof

E
Kreuzstraße 2, Ecke Zirkel

HEUTE DIENSTAG

Motto : Oktoberfest .
Musik in sämtlichen Räumen .

Sektbude — Schrempp - Bier.

t
1 Da .
1 4 >»,
t Do.
2 To ,

Bismher . it .
Bratber . u .

Äclceher . « .
Cclfarbiti . u.

. . .. f». Bückl . tt .
IaM .- Seither . «^ .

». ff .
». Y . :(
i. ff . i

1 Kit
11) laM .-Ketth «
HrT ««eiier , « onserv .
Habrik .Swineinünd «SS
10 « ff . Delikates, - 'S « lz-
Zetther .zart u . weif , be-
» e » noiesev .^ - 'ooui ^ '
81)0 : 16 .M. Neufanall

INoÄj »

Immobilier

„Alte Linde "
| Zirkel 16 Telelon 5152Heute Schlachttag!
Vorzügliche Qunlitätsweine i Sinner Tafel -
bler l Gemütliche Nebenzimmer für Gesell
»chaften und Vereine Pliil Schulz .

KLEINE ANZEIG * N
* * fc» B#6en den AtiSfckn

Erfolg in ber

Badischen Presse

Ettlingen . Miihlen -
ftr . SS . HäuSch . v . 2
Zim . nebit ca . 14 Ar
Marten , 2 Mi » , von
der Bahnstation , slir
3500 M zu verk . Sehr
geeignet für Hüliner -
Itttbf ,-}u erfr . (31:560
rt . Pseusser , ? ct .S8 .Sl j
arlsruhe , Frieden - i

strahe 14 .

Fräulein
oft . alleinsieh . Frau i .
Alter von Z5—88 i) ..
mit 500 - 100(1 M bar ,
bat Gelegenheit . sich
an einem b' aiS und
Äondi oret zu («etetlig .
und kann im Geschäft
mit tätig sein . Ein

Nur noch heute !

Wer hat sein Herz
zu verleitenden ?

Bringen Sie es zu

Ulian Harvey
in die

S^ESSnenz - umsie!
sie werden erwartet in :

.Wim Du einmal Dein
Herz uerschenKst

"
Gesangs - Einlagen der bekannten
Sänget .FrauIfiaföMetzger Ziegler
Musikal . Leite . Kapellmstr . Barth .
AntanKizelten - 3 .30 5.30 7.20 und 8.50Uhr .

Voranzeige:
Ab Mittwoch

der neueste Film von

Emil Jannlogs
Steden Herl»

Jsm

Ochsenmaulsalat

Eier

Eier «roß

Bücklinge
Seeaal Kerauehert

Seelachs , Flundern *« •

. 1 Pfd .-Do"
^

10 StJCk V
' '

.

'
10 Stack so

. 5 Pfd .-Kiste 1 .40 P,u,ld
^

Pfund 1 «

pft.nl 7 ®
(

10 "
Rotbarsch , Fleckheringe pfund l

Oelsardinen unsere
sw 66jf

^
Atlg . StangenkSse

pfanJ
^

. piund
"

. pfund 95 '

Hochfein . Weizenmehl ^ ,1 -^
unsere Hausmarke Stn ton 5 Pfd.- ™ .

Hochf . Weiienaussugsmen
» ! ^

unsere Hausmarke Stadion 5 Pfd .-
I .ss A? l«^

Bratenschmalz

Griebenschmalz

unsere Hausmarke Stadion 5 PM -" *" ej
Eßblockschokolade p,d

Milchblockschokolade ^
4 "

M
Pfund t .BO

illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllirilllllllllll " !' 11" " " " " '
!.

| Kömisch Wasser nasch « ^

| Teer - u . Kamillen - HaarwäscIio
= grosse Flasche
i ßrillantine In SchlebehOliea . . Stück

Tin>:n iin iinin iimmiminimin itiriiiin iimmum 1"

ZS ^

£ timmungslflpclle
I ZamZtag u . Sonnrag
für 1 Monat sesucht .

Offerten unt . (5.4602
| an die Badis <ye Presse

Achtunq ! !
Pfandhaus Versteig .

I vom IS . Ztovbr . 1SS
I Karlsruhe . Goldene
Serren -Uhr m . TvrunK -
drttel u . SdUagwrrl
m . Monogromm E . R .
Weg . Rückkauf wird
um Adr . geve 'en . fla -
miliensillck versiel ver -
seventlieh . Rngvb . unt .

| Zc11-10 an gvib . Presse .
Ab Cfiiee frisch u .

I lecker. Dauerwarel
Die
leb»

\ ieu

Atlantih ' Llcliispiele
Kaiserstr . 5 (am Durlacher Tor) fe efon 5448

At > heute bringen wir
den SpMzentilm der Ufa

iSPHALT
Das sel ' srme Erietinls des Pollzefw ? chtrrelsters HolH

„ Asphalt " ist das Symbol der GroßBtadt mit Ihrem merven -
zerrenderi Tempo . Grellstes Licht und dunkler Schatten im eng¬sten Beieinander sind nicht nur ihre äußeren Wahreeichen . Ehr¬
lichkeit und "Verbrechen . Wohlaristän 'l ' ckeit und SittenJosigkeit ,Elend und Reichtum — das alles spiegelt Asphait . das alles zeigtJoe May in dem GroD-FiLm vom Polizeiwachtmeister Holk . der

eine Diebin liebte .
„Asphalt " ist auch in technischer Beziehung ein Ffsbn gTfißtenAusmaßes . In 3 Ateliers und anschließendem Bautenbomplex imFreien entstand eine mit vollkommen ausgebauten Oeechäfts -
lokalen umsäumte Großstndfstraßa von Uber 400 Meter Länge ,die mit Hunderten von Fahrzeugen und Fußgängern belebt wurde ,Fiir die Ausleuchtung wurden '200<l Scheinwerfer und Aufleuchtermit mehr als 20 000 Ampere benötigt . Die Lichtrekl .iinein in denStraßen erforderten 23 000 Glühbirnen . 2500 qm echter Asphaltwurden gelegt und 1U0O qm Glas verwendet .

Regie : Joe May
Hauptdarsteller : Betty Amann , Gustav Fröhlich ,
AiDert sttinrücK . ». fl. o. Scmettou ). Hans (Ubers . Paul HOrDiger u. s. ui .

Dazu der entzückende Lustapielschlager :

■ LUXUSZUG
mit Dina Gralla und Ernst Verebea .

tiiiiini *(«4«•im im ■iiiiii ••••••im im •••••iiiiiiiiililli in •••■iiliiiriii

I Das Ooppeisctüager -Progismm im uuatirstsn Sinne des liiertes ! !

Spiefir
werivn ^

"
»ii»»

■
7 . ST

M

I Motorrade '

ll.!. SSjgjÄ
ZmvmaA -. » #

und Hol "
f,0 e^-s . w.®- lä

ASII - MllzÄ

rr ' e
' S ' ,! '»'

Waldstr . 40e ,

MokorrK -
3S0 cem ,
sehr <iu »
zu öerfitjtr .

Neue Kapelle I

morgen mitrwocMen 12 . Februar
beginnt wieder im

RESTAURfillTPRIKZ KARL , ZIRK £L
mein bekannter Ziägiger

Tisciidech-und
servier Kurlus

Honorar ist aus Jt 5__ ermäs >i « t !
verbunden mit AnstandSlehre u . vor -
nehmer Gastlichkeit . Der « ursus siu -
de» theoretisch uni > nrakiisch inif Tasel -
gerät statt . Aufklärungen »der alle
in der Häuslichkeit und bei Aestlich -
leiten vorkommenden Taseldeckarten ,wie Diners , SouperS , Kassee - u . Tee -
tisch, Mittagtisch , kaltes Büsett usw .
mit Taselsäimuck . Die Ausainn ' ensicl -
lung von Festessen , Servieitenbrcchen .
Wie sollen wir essen ? Ausklärung
über den Emvsang der Gäste . Borstel -
lung , Ttschordniing , Verhalten bei
Besuchen und in allen Lebenslagen . —

Tageskursus von 3—t! Uhr ,
Abendkursus von 8— 11 Uhr .

Vorherige Anmeldung nicht ersot derlich
Bitte l2 Papierleroiciten mitbringen .

DieKursteiiung E. F . GRAEFE
Es lf . ßer einzige Kurfus vor Her tu« l

tritt könnte Wort er - Rost . Mairatze , »usam .
folgen Angebote mit auszuarbeiten 12 Mk .
Bild unt . Nr . « !>. ?»- Ana . u . Nr .
au d. Badilche Prell «, la » dt « Bad .

Ovaler Tisch
(ausziehbar ) , 4 St « hle
Vitrine , kleine Bieder
meierkommode zu verk

P 15f»0 | Welsenstrab « 4. 1 . St .
Presl «. (WiL7 )

Frische landbutter
wieder eingetroffen .

Pfd . 1 .48
Eier-Handelsgelalllchalt

Gengor & Co .
^ Knlserstr . 14 b Telef . 6348

^

Schlaf¬zimmer
nutzbaum , poltert ,

m . weitem Marmor , » o/n - rstr .
sehr billig . (4470 ) » ch» lzke.

ft . Baader .
Möbelvertricb ,

Waidhoinktrahe
(Post ) .

21

Rett -l5KaiIelouaue .
noch neu , mit Keder -
beit u . Kissen , preis -
wert zu verlausen .
Waldbornsir . 10 . Tei -
tenb ., vart . <B3 .'>ti>

1 Kiicheuschraur
Boaelkäsia , aui er -

alt ., zu verk . Ziegler ,
Alademiesir . 2 » .

<SH9V87)

Piano,klangvoll,kreuz -
satt .

'jHOJt, gute Deck¬
betten 20, 25 M . Kiiicu
7 Jt , Damenrad , gut
erb . SS M , zu verkauf .

S . IX.,
(« 388)

Kaltes Büfett
billig zu verkaufen .
Walter , Körnerstr . 20.

<MS6Zl )
Gut erhalt . , eisernes

Kinderbe ' t
kompl ., bill . zu vcrkf.
Schillcrstrabe 50 . Sib .

Chaiselonques
gebr . u . neue , große
Auswahl . Diwan ,
neue moderne Bezüge

m . n *

Schetteistra »«
^

Jttspä
%&£ &* ■ "
vt . , linkst

Anzngl» 3
ffnlimHHl

-

« IB« % SV
i . halb. ®nl

®l4 .
Zu verkauf » 4 ^
Lachnerstr - ll - (& ,

l V
' an ' » ,>

^ .rGeleges mf

Fast neuö (

»««Äffraa - fc
MWflf

- u jggss-tf^
KaiserstraS ^

Braunst » te.

fofilcrtr « .W

Hiisaii -̂ .-- . f .
uL

'
kU '

!trIlfUV iilwUCl IlL - f filU' 1* .<.l>"'.,
billig zu Verls . (BZ .W .ParageU ,» icrlPMlctif ' r . Nr . 43 . .käsige . '

„ (I
? - pe,iert »erkst. . >A >" >̂ ->» ' '

« Äie
'
i
'
Ä

Ca. Iß Schlatzimmer
in Birke poliert

unter dem Ladenpreis
0 zu verkauten B S

Gg . Jnymc , M6be (fabr . , Adierstr . 28 .

- Nr . » rtc.^ s

gun « .
weit '

ßt
'
ion ^ V '

i luchl
1,01614 a » w
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